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Hierzu zwei Heilagen.

S

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Septbr. Die Eröffnung des auf den 10. Septem

ber einberufenen Reichstages findet an dieſem Tage um 1 Uhr Nach
mittags im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes ſtatt. Zuvor wird
ein Gottesdienſt, für die evangeliſchen Mitglieder in der Schloß Kapelle
um 119, Uhr, für die katholiſchen Mitglieder in der St. Hedwigskirche
um 12 Uhr, abgehalten werden.

Heute hat eine Bundesrathsſitzung ſtattgefunden. Bismarck
präſidirte. Preußen brachte einen Geſetzentwurf über die Nationalität
der Kauffahrteiſchiffe ein und ſtellte den Antrag, gewiſſe in der Compe
ten des Bundesraths liegende Beſchlüſſe über die Ausführung des Zoll
anſchluſſes der Elbherzogthümer zu faſſen. Erwähnter Geſetzentwurf
wurde den combinirten Ausſchüſſen des Juſtiz und Handelsweſens über
wieſen, mit der Veranlaſſung, ſich in einſchlagenden techniſchen Fragen
mit dem Ausſchuſſe des Seeweſens in Verbindung zu ſetzen. Der Ham
burgiſche Antrag, betreffend die Steuerfreiheit der Handlungsreiſenden,
wurde auf den Bericht der Ausſchüſſe des Zoll und Handels weſens in
derartig modiſicirter Faſſung angenommen, daß die Bundesregierungen
erſucht werden, ſoweit die Landesgeſetze dies geſtatten, zu verfügen, daß
Artikel 26 des Vertrages vom 8. Juli auf die Angehörigen jedes die
e gewährenden Bundesſtaates unverzüglich in Anwendung
zu bringen ſei.
Die meiſten Mitglieder des Reichstages haben heute ihre Plätze
im Sihungsſaale ſchon belegen laſſen. Das Parlament wird im Gro
ßen und Ganzen denſelben Anblick gewähren wie das vorige Mal. Die
Wahl Simſon' s zum Präſidenten wird, wie ſchon ſignaliſirt, für ganz
geſichert angeſehen. Man glaubt, die Präſidentenwahl werde ſpäteſtens
am Sonnabend vor ſich gehen können. Von einzelnen Mitgliedern iſt
die Frage aufgeorfen worben, ob es nicht rathſam ſein möchte durch
eine Adreſſe an das Oberhaupt des Bundes die königliche Erbffnungs
Rede zu beantworten. Einem ſolchen Acte des Parlaments lagen im
Frühjahre formale Hinderniſſe im Wege, welche durch die Conſtituirung
des Bundes beſeitigt ſind. Es würde ſich immer nur um eine ganz
kurze Adreßdebatte handeln dem Vorſatze des Reichstages entſprechend,

re S den vielen hochwichtigen Fragen, welche zu erledi
in die Länge zu ziehen.Se. Majeſtät e Köntg heilte heute Nachmittag dem baieriſchen

Geſandten Grafen v. Montgelas eine Abſchiedsaudienz.
Die Conferenzen der ſchleswigholſteiniſchen Vertrauensmänner ſind

ehe ten aufgeſchoben, weil einige Deſignirte nicht rechtzeitig er
onnten.

n Eine Königl. Kabinetsordre vom 22. Auguſt beſtimmt, daß künf
m und zwar vom 1. October d. J. ab, alljährlich 54 Offiziere und
b Unteroffiziere der Jnfanterie, Cavallerie, Artillerie und der Pionniere
ehufs ihrer Ausbildung in der Gymnaſtik zur Central Turn An

ung ommandirt werden, wobei für dieſes Jahr von Kommandirung
Kux 8 allerie Offizieren in Rückſtcht auf den bei dieſer Waſſe ſtatt
beſt en Mangel an Offizieren abgeſehen werden kann. Zugleich iſt
ein Off den. daß für die Folge bei dem Lehrecurſas für Offiziere
en e als Lehr Aſſiſtent und 7 Offiziere als Hülfslehrer, bei dem
W De für Unterofſtziere dagegen ein Offizier als Lehr Aſſiſtent und

t Le als Hülfslehrer zu fungiren haben. Dem die Stelle alsThelNſent verſehenden Offizier iſt eine monatliche Zulage von
deagei che rn, den als Hülfslehrern fungirenden Offizieren fortan eine

ungen m von 12 Thalern zu gewähren. Jn Folge dieſer Beſtim
r St a das Kriegsminiſterium angeordnet, daß als Eleven der

edö monat 3ftalt alljährlich zu kommanbiren ſind: 1) Für den
denten Winter Curſus, unter entſprechender Heranziehung der
rwee Co. Bundes Contingente von 9 Armee Corps je 3, von 4

ps je 4 Offiziere der Jnfanterie und Cavallerie, von den Jä
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ger Bataillonen zuſammen 2 Offtziere, von je 2 Artillerie Brigaden
1 Ofſtzier, von je 6 Pionnier-Bataillonen 1 Offizier. Außerdem treten
2 Offiziere der Großherzoglich Heſſiſchen Diviſion noch hinzu. 2) Für
den dreimonatlichen Sommer Curſus für Unterofſiziere: von jedem Preu
ßiſchen und BundesJnfanterie Regiment 1 Unterofftzier, von je 3 Jä
gerBataillonen, von je 3 PionnierBataillonen und von je 3 Cavallerie
Regimentern 1 Unterofſtzier, von je 2 Artillerie-Brigaden 1-—2 Unter
oſſtziere der Großh. Heſſiſchen Hiviſton hinzu. Der Beginn des be
vorſtehenden ſechsmonatlichen Winter Lehrcurſus für Offtziere iſt auf
den 1. October d. J., deſſen Schluß auf den 31. März k. J. feſtgeſetzt.

Der Truppenbeſtand in Schleswig ſoll vermindert werden,
wogegen eine Verſtärkung der Militärbeſatzung in der Provinz Han
nover beabſichtigt wird.

Das Bundesbudget pro 1868 iſt Seitens des Bundesraths
nunmehr durchberathen, und über den in demſelben enthaltenen Mili
täretat hört man ſchon jetzt etwas Näheres. Der Militäretat, d. h.
der Etat für das Landheer, ſollte oder könnte betragen (300,000 225
Thlr.) 67 Millionen. Hiervon geht jedoch diejenige Summe ab,
welche die kleineren Staaten dadurch erſparen, daß ſie infolge der von
ihnen mit Preußen abgeſchloſſenen Verträge die verfaſſungsmäßig feſtge
ſetzte Summe von 225 Thlr. pro Kopf für's erſte Koch nicht vollaus
zu entrichten haben, welche Erſparniß ſich pro 1868 im Ganzen auf
etwa 1,200,000 Thlr. belaufen dürfte. Hiernach iſt alſo die wirkliche
Höhe des Bundes Militäretats pro 1868 zu bemeſſen. Neben dieſem
rdinarium begegnet man keinen weiteren Ausgaben für das Landheer
im Budget; ein ſogenanntes Extraordinarium, wie man ein ſolches
ſtets im preußiſchen Budget zu finden gewohnt war, iſt alſo nicht vor
handen. Der Etat für die Marineverwaltung, welcher ſich an
den Etat für das Landheer ſelbſtſtändig anſchließt, beträgt ſtark 5 Mil
lionen Thir., und die Ausgaben für Heer und Marine zuſammen wür
den hiernach pro 1868 alſo die Summe von circa 72 Millionen Thlr.
erreichen.

Nach der beſtehenden Militärverfaſſung iſt, unter gewiſſen Bedin
gungen, eine freiwillige Meldung auch zum dreijährigen Militär
dienſte zuläſſig. Neuerdings iſt eine Erläuterung dahin ergangen, daß
zur Begründung des Antrages auf Ertheilung des von dem betreffen
den Landrathe auszuſtellenden Erlaubnißſcheins, neben der vorgeſchriebe
nen Einwilligung des Vaters, beziehentlich Vormundes und Lehrherrn,
von dem Extrahenten auch noch der Nachweis beizubringen iſt, „daß
er durch keinerlei Civilverhältniſſe gebunden ſei.“ Ein GeſindeMieths
vertrag ſoll zu den hier in Rede ſtehenden, die Ertheilung des gedach
ten Erlaubnißſcheins vbeſchränkenden Civilverhältniſſen gerechnet werden.

Die Erfahrungen des vorjährigen Feldzuges haben einen wichtigen
Theil der Heerespflege im Kriege, das Marketenderweſen in ſeiner
bisherigen Handhabung, als ungenügend herausgeſtellt. Es ſollen daher
zukünftig geregelte Marketender Colonnen hergeſtellt werden welche be
reits bewährten Perſönlichkeiten anvertraut und den verſchiedenen Trup

penverbänden beigegeben werden ſollen. JZur Hebung der Landescultur in den Elbherzogthümern
ſind in neueſter Zeit den landwirthſchaftlichen Vereinen in Schleswig
zur Veranſtaltung landwirthſchaftlicher Ausſtellungen Unterſtützungen aus
Staatsmitteln bewilligt worden, und zur Förderung der Pferdezucht iſt
in Glücksburg ein Landesgeſtüt errichtet.

Am 6. d. Abends fand in Arnim's Salon eine Beſprechung der
nationalliberalen Partei ſtatt, welche als Vorbereitung zu einer
am nächſten Dienstag in Ausſicht genommenen größern r rin
zu betrachten iſt. Die Herren Aßmann, v. Hennig, Lasker, Tweſten,
v. Unruh, welche die Einladung unterſchrieben hatten, betheiligten r
hauptſä lich bei der Debatte welche Hr. v. Hennig leitete. Aus der
ſelben iſt hervorzuheben, daß ausdrücklich conſtatirt wurde, die Partei



habe bisher von ſelbſtſtändiger Aufſtellung eines Candidaten Abſtand fühlen.
genommen, weil man mit den hier vorgeſchlagenen und gewählten Ab
geordneten Waldeck, Löwe, Wiggers, Schulze nicht concurriren laſſen
und jene als geeignete Vertreter großer und hervorragender Wähler
ſchaften in der Reichsvertretung wiſſen wollte. Jetzt ſei man entſchloſ
ſen, Candidaten aufzuſtellen. Vorgeſchlagen wurden darauf die Herren
Reichenheim, Lette, Gneiſt und Georg Jung. Für letzteren namentlich
zeigte ſich große Neigung und meinte um ſo eher Ausſicht auf Erfolg
zu haben als er bereits einen Berliner Wahlkreis im Abgeordneten
hauſe vertritt. Am Dienstag Abend will man ſich über die aufzuſtel
a Candidaten einigen und auch den Gang der Wahlagitation feſt

ellen.
Die polniſche Nationalpartei iſt mit dem Ausfall der Wahlen

höchſt unzufrieden und beklagt namentlich ihre Niederlage im Wahlkreiſe
Poſen. Das tonangebende Blatt, der „Dziennik Poznanski“, ſchreibt
am 5. September: „Der geſtrige Tag (der Tag der definitiven Ermit
telung des Wahlreſultats) iſt nicht nur für Stadt und Kreis Poſen,
ſondern, wir können es dreiſt ſagen, für die geſammte polniſche Bevöl
kerung ein Tag der Trauer und unausſprechlicher Betrübniß. Das
Blatt ſchiebt die Poſener Deutſche Wahl großentheils auf Rechnung
des erzbiſchöflichen Verbots, die Wahlen von der Kanzel herab anzu
kündigen, und ſtellt Anſtrengungen für die Ungiltigkeitserklärungen die
ſer Wahl in Ausſicht.

Die politiſche Lage Deutſchlands ſchreibt man der „Köln. Ztg.“
aus Berlin wird man als eine durchaus friedliche bezeichnen müſ
ſen, nachdem ſich das Wiener und das Pariſer Cabinet aus eigener
Veranlaſſung über ihre friedlichen Zwecke, welche auf der Salzburger
Zuſammenkunft verfolgt wurden, ausgeſprochen haben. Das Berliner
Cabinet ſeinerſeits hat die preußiſchen Geſandten von dieſer Sachlage
durch ein Rundſchreiben in Kenntniß geſetzt. Die nordſchleswig'ſche
Angelegenheit wird durch die Beſprechungen der Vertrauensmänner ihrer
Löſung hoffentlich entgegengeführt werden. Das preußiſche Cabinet hat
wenigſtens, wie uns verſichert wird, den innigen Wunſch, die Frage ſo
bald als möglich zur Entſcheidung zu bringen. Nur die vrientaliſche
Frage droht noch mit Verwicklungen. Der Aufſtand auf Kandia ſcheint
allerdings ſeinem Erlöſchen nahe. Die Freiwilligen aus Griechenland,
welche den Kampf in der letzten Zeit gegen die Türken noch fortſetzten,
fangen an, nach der Heimath zurückzukehren aber die Zuſtände Grie
chenlands ſind in einer Weiſe aufgeregt, daß die Regierung kaum im
Stande ſein wird, den Einbruch bewaffneter Schaaren in's türkiſche Ge
biet zu verhindern. Dann wird die Pforte zu den Waffen greifen müſ
ſen. Nachrichten aus Athen vom 24. v. M. melden das Eintreffen des
preußiſchen Kanonenbootes „Blitz“ im Piräeus mit einigen Hunderten
Frauen und Kindern, die an den Küſten von Kandia aufgenommen
wurden. Das Kriegsſchiff hatte bereits am 17. v. Mts. dreihundert
Frauen und Kinder nach dem Feſtlande übergeführt. Von Serbien ſind
bereits Einfälle von Banden in Bulgarien gemacht worden um die
Bevölkerung zum Aufſtande aufzureizen; im Balkan ſtreifen Guerillas
umher, bereit, in die Ebene zu ſteigen, wenn die Gelegenheit günſtig
ſein ſollte. Jn Folge der drohenden Gefahr iſt von der Pforte die Be
waffnung der türkiſchen Bevölkerung in Bulgarien angeordnet, eine Be
ſtimmung über die Concentration derſelben aber noch nicht getroffen
worden. Wegen der Erſchießung eines Serben auf dem Lloyd Dampfer
„Germania“ am 20. v. M. in Ruſtſchuk durch türkiſche Polizeiſoldaten,
weil derſelbe ſich weigerte, ſeinen Paß zu zeigen, und den zu ſeiner Ver
haftung Angewieſenen Widerſtand leiſtete, hat die ſerbiſche Regierung in
Konſtantinopel Beſchwerde geführt. Zur Steigerung der Mißhelligkeiten
wird dieſe Angelegenheit leider beitragen. Die „N. Pr. Ztg.“ bringt
aus Belgrad über dieſen Vorfall eine Correſpondenz, welche der Bericht
erſtatter von glaubwürdiger Seite erfahren haben will.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Jene beruhigenden Erklärungen
in Betreff der Salzburger Zuſammenkunft, welche die officiellen fran
zöſiſchen und öſterreichiſchen Blätter enthielten, waren der preußiſchen
Regierung von den Vertretern der beiden Mächte direct abgegeben wor
den und wie jetzt aus Paris gemeldet wird, hat nun auch das dieſſei
tige Cabinet Veranlaſſung genommen, in einer an ſeine auswärtigen
Vertreter gerichteten Note hierüber ausdrücklich ſeine Genugthuung aus
zuſprechen. Es iſt, wie wir ſchon gelegentlich der Circularnote Hrn.
v. Mouſtier's bemerkten, angeſichts dieſer von den Cabineten ausge
tauſchten friedlichen Verſicherungen, an der Zeit, den müßigen Combi
nationen über die Stellung der drei Mächte zu einander ein Ende zu
machen. Blättern, welche vom Scandal leben, wie die in Paris erſchei
nende „Situation“, muß dieſe Entſagung allerdings ſchwer fallen. Das
Blatt veröffentlicht noch neuerlich den Entwurf eines angeblich von
Graf Bismarck vor der Salzburger Zuſammenkunft entworfenen preu
ßiſch öſterreichiſchen Allianz Vertrages, welcher darauf hinausläuft, daß
Preußen Oeſterreich freie Hand im Orient laſſe wolle, wogegen Oeſter
reich die deutſche Kaiſerwürde Preußen einräumen ſolle. Hannover
müſſe jedoch ſelbſtverſtändlich vorher von Preußen herausgegeben werden.
Es verlohnt ſich um ſo weniger, ein Wort über dieſe neueſten Offen
barungen der Situation zu verlieren, als dieſelben ſelbſt von der

et chen Preſſe mit der gebührenden Nichtachtung abgefertigt
werden.

Man berichtet der „Zeidl. Corr.“ aus Paris: „Jn England iſt
man ſehr unzufrieden über die Salzburger Geſchichte. Jch erfahre
gus London, daß das Engliſche Gouvernement den Kaiſer Franz Jo
ſeph durch einen vertrauten Agenten in Salzburg vor dem Eingehen
von Bündniſſen, Abfindungen u. dergl. habe warnen laſſen Dieſelbe
Correſpondenz ſchreibt „Aus Wien hören wir, daß es den Anſchein in
Salzburg gehabt habe, als habe Napoleon die Zuſammenkunft nur des
halb veranlatzt, um dem gegenwärtigen kranken Mann den Puls zu

Daher die Gegenwart nicht blos v. Beuſi's, ſondern auch dides Fingnzminiſters, Ungariſcher Staatsmänner, ſelbſt des Hrn Schinen

Alle dieſe Herren ſeien aber ſehr zurückhaltend geweſen, ſo daß der d
ſer keine klaren Aufſchlüſſe über die Finanzlage Oeſterreichs, über p.
Unterſtützung, die es von den Ungarn zu hoffen habe, ſich verſchafft
konnte, mit andern Worten wieder abreiſte, ohne genau zu wiſſen e
Oeſterreich in der Lage ſei, eine gemeinſchaftliche Action mit ihm
unternehmen. Jhrerſeits hätten die Oeſterreichiſchen Staatsmänner n
verhehlt, daß ſie Aufklärungen über die innere Lage Frankreichs zu ha
ben wünſchten, und ſchließlich zu verſtehen gegeben, daß ſie mit Span
nung der nächſten legislativen Seſſion in Paris entgegen ſähen. Das
Reſultat der Zuſammenkunft ſei geweſen die Kundgebung eines gegen
ſeitigen Mißtrauens in die Kräfte und Mittel einer gemeinſchaftlichen
Politik zu adoptiren und zur Geltung zu bringen.“ e

Aus Frankfurt a. M. erhält die „Kaſſ. Ztg.“ über das Ender-
gebniß der Bundesliquidation, ſo weit es Preußen betrifft
nachſtehende Mittheilung: Preußen iſt in der Zuſammenſtellung der
Activen und Paſſiven der Liquidations. Kaſſe mit folgenden Poſten auf
geführt. Erſatz der an den Kurheſſiſchen Bundescommiſſar geleiſteten
Vorſchüſſe 331,906 Fl. nebſt 1991 Fl. Zinſen; für in Feſtungen über
nommenes Bettzeug und Bundesprobiant Vorräthe 372,201 Fl. für
übernommene Auffriſchungs Proviantvorräthe 277,935 Fl. Erſatz der
an die Contingente von Hannover, Kurheſſen und Naſſau geleiſteten
Vorſchüſſe 238,160 Fl. Erſatz des Antheils von Kurheſſen und Naſſau an
dem gemeinſchaftlichen Aufwand des 8. Armeecorps 12,424 Fl. Eiſatz des
Oeſterreichiſchen Antheils an den Ausgaben für Feſtungsbauten im
September und October v. J. 24,198 Fl. rückſtändige Matricular
umlagen 113 217 Fl. zur Abfindung für Oeſterreich und Luxemburg
1,135,014 Fl. für Ueberlaſſung der Baarbeſtände der Feſtungs Haupt
kaſſe 175,949 Fl. für in Luxemburg übernommene Proviantgegenſtände
42,352 Fl. für daſelbſt übernommenes Artilleriematerial 885 912 Fl.
Jn der ſummariſchen Ueberſicht über die im Abrechnungsbuche vorge
merkten Activen und Paſſiven der ſämmtlichen Regierungen iſt Preußen
vorgemerkt mit einem Guthaben von 2,095,571 Fl., einer Schuld von
3,972 602 Fl. Oeſterreich Guthaben 5,384 060 Fl., Schuld 2 090 061
Fl.; Hannover Guthaben 338,604 Fl., Schuld 479,244 Fl. z Kurheſ
ſen: Guthaben 263,108 Fl., Schuld 632,356 Fl. Holſtein und Lauen
burg haben ein Reſtguthaben von 96,035 Fl., Naſſau von 61,175l.,
Homburg von 5691 Fl., Frankfurt von 14,633 Fl., die beiden Hohen
zollern eine Reſtſchuld von 3197 Fl.; Preußen und ſeine neuen Lan
destheile ſind alſo mit einer Reſtſchuld von 2,212,582 Fl. im Abrech
nungsbuche vorgemerkt.

Hannover, d. 8. September. Geſtern iſt der neue Oberpräſi
dent der Provinz Hannover, Graf Stolberg-Wernigerode, hier
eingetroffen und im Britiſh Hotel abgeſtiegen. Sein Aufenthalt wird
nur bis morgen dauern worauf er ſich nach Wernigerode begeben in
deß ſchon nach einigen Tagen hierher zurückkehren wird. Wie es heißt
würde Graf Stolberg neben ſeinem bedeutenden Vermögen 400000
Thaler jährlicher Einkünfte noch ſehr erhebliche Repräſentationsgel
der erhalten, und befähigt werden, hier förmlich Hof zu halten. Der
bisherige Civilcommiſſar v. Harden berg bleibt hier als Regierungs
präſident. Der bisherige commiſſariſche Generalpolizeidirector Hr. Stein
mann wird uns verlaſſen und durch den Polizeipräſidenten von Kö

nigsberg Hrn. v. Leipziger erſetzt werden. SGera, d. 5. September. Die Reorganiſation unſeres Militärs,
wie dieſelbe in Gemäßheit der mit Preußen abgeſchloſſenen Konvention
bedingt iſt, hat begonnen. Seit acht Tagen ſind außer dem ſchon vor
her eingetroffenen Major v. Schönholtz, der das Amt eines Landwehr
bezirks Kommandeurs hier ausübt, eine Anzahl preußiſcher Feldwebel,
Sergeanten und Unteroffiziere von verſchiedenen Regimentern hier an
gekommen, welche das Bureau des hieſigen Landwehrbezirks bilden.
Eine Anzahl preußischer Linienoffiziere wird demnächſt eintreſfen r
die durch den Abgang einiger reußiſcher Offiziere entſtandenen Lücen
auszufüllen. Mit dem 1. Oktober wird das hier garniſonirende Be
tgillon, mit welchem auch die in Greiz ſtehende Jägerabtheilung un
ſchmolzen wird, vollſtändig nach preußiſche Muſter uniformirt un
reorganiſirt ſein. Jm Verein mit dem in Altenburg liegenden Batan
und dem in Rudolſtadt garniſonirenden wird es wahrſcheinlich das 197
Regiment in der königlich preußiſchen Armee, reſp. in der norddeutſchen

Bundesarmee bilden. t beMeiningen, d. 5. Septbr. Die diesſeitige Regierung iſt be
reits mit einer Ausführungsverordnung der Norddeuniſchen S
desverfaſſung vorgegangen. Es wird verordnet, daß rückſichtlich x
Geſtattung des Aufenthalts und der Wohnſitznahme im Herzen
die Angehörigen des Norddeutſchen Bundes wie Jnlaänder zu beyan n
ſind; 2) für Aufnahme in den Gemeindeverband oder Ausweiſung
den Heimathsſtaat die für Jnländer maßgebenden Vorſchriften u
wendung kommen 3) bei Auswanderung diesſeitiger Unterthanen
einen andern Staat des Norddeutſchen Bundes die Wusſteliung
licher Entlaſſungs Urkunden nicht mehr geboten, ſondern eine ein ne
Beſcheinigung genügt, daß dem Wegzuge ein Bebenken der e n
behörden nicht entgegen ſtehtz dieſelben Grundſätze ſind für die allen
wanderung Norddeutſcher ins Herzogthum maßgebend; bei

r Jnwiſchen Herzog
einde/

Norddeutſchen der Unterſchied des Gewerbegeſetzes
Ausländern wegfällt; 5) die Ausübung politiſcher Rechte im
thume in deren unmittelbarer Beziehung zum Staate oder zur n
wie die Wahlfähigkeit zum Landtage bez. zu Gemeindeämtern
Staats und Gemeindeangehörigkeit abhangt.

DOeſterreichtſche Monarchie aMehr als tauſend Beſiher von Koſſuth Noten haben Geſuche z
das ungariſche Finanzminiſterium um theilweiſe oder vollſtändige



i iergeldes gerichtet. Die Meiſten berufen ſich darauf,ma es de Rechtskontinuität auch die Entwerthung
de Geldes aufgehoben ſei. Andere leiten aus der allgemeinen Am-

en rüche her und behaupten, daß mit der verheißenen Rücke e h et Güter auch die Rückerſtattung des konfiszir
a Werthes der KoſſüthNoten ausgeſprochen ſei. Endlich wird geltend
emacht, daß Windiſchgrätz mit KoſſuthNoten den Sold der Soldaten

Le und Jedermann gezwungen war dieſes Geld anzunehmen daß
ſo die Organe der öſterreichiſchen Regierung ſelbſt die Koſſuth Noten
als giltig anerkannten und in dieſem Sinne verwertheten. Die unga
riſche Regierung hat dieſe Geſuche noch nicht beantwortet, und es ſol
len Berathungen ſtattfinden, ob nicht durch irgend einen Modus die
Beſitzer von Koſſuth-Noten wenigſtens theilweiſe zu entſchädigen wären.

Frankreich.
is, d. 7. Septbr. Hr. v. Girardin fährt fort, dem Gounen et richtiger geſagt, der kaiſerlichen Dynaſtie den Krieg zu

machen. Seine ganze Taktik erinnert lebhaft an ſeinen Feldzug gegen
den General Cavaignac, dem er ebenſo wenig verzeihen konnte, daßz er
ihn nach den Junikagen einſperren ließ, als er dem Kaiſer verzeihen
kann, daß er die gerichtliche Verfolgung ſeiner „Liberte“ nicht verhin
dert hatte. Jn der geſtrigen Nur er ſeines Blattes ſind die officiellen
Schilderungen des Enthuſtasmus der Bevölkerungen bei Gelegenheit der
Randreiſen Karl's des Zehnten reproducirt, welche ſeinem Sturze un
mittelbar vorangegangen waren. Die Nutzanwendung iſt mit Händen
zu greifen. Gleichzeitig veröffentlicht die „Liberte“ einen Artikel zu
Gunſten Preußens nach dem andern, weniger aus Sympathie für letz
teres, als in der Abſicht, die kaiſerliche Politik im ſchlechteſten Lichte
darzuſtellen. Jmmer wilder wird die hieſige Coterie der Welfen
freunde. Soeben iſt eine Broſchüre Die Welfen“ vom Stapel ge
laufen, welche nichts iſt als ein langes Geſchimpfe gegen Preußen und
eine Verherrlichung des Welfenhauſes. Jhrerſeits gefällt ſich die „Situa
tion“ in allerlei Enthüllungen, welche den Stempel der Erfindung an
der Stirn tragen. So die Enthüllung eines Bündniſſes zwiſchen Preu
ßen und Oeſterreich. Wir bedauern wirklich den Exkönig von Hanno
ver, welcher auf das unverſchämteſte ausgebeutet wird.

Die „France“ beſtätigt heute in ihrer Wiener Correſpondenz, daß
Rouher mit Beuſt eine „kurze“ Unterredung gehabt habe dieſelben

n jedoch We e er e e m e m eminiſter und Beuſt hat Geld nöthig; er will „eine kleine Anleihe“ los
laſſen, durch welche, verbunden mit einer neuen Emiſſion von Papier
geld (nur 20 Millionen verſichert die „France“), und einer neuen „mä
e Anſpannung t Steuerkraft, das Schifflein Oeſterreichs wieder

ott gepumpt werden ſoll.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. September. Noch immer ſteht die abyſſiniſche

Angelegenheit auf demſelben Fuße wie gleich nach der Ankunft des
letzten Telegramms aus Konſtantinopel. Weder Beſtätigung noch De
menti ſind ſeit jener Nachricht hier eingelaufen, und das Miniſterium
hat überhaupt von dem diesſeitigen Vertreter in Konſtantinopel noch
keine Kunde erhalten. Unter dieſen Verhältniſſen iſt die Lage der Re

gierung eine ſchwierige, mit den koſtſpieligen Anſtalten fortzufahren.
Neue Verbindlichkeiten, wie Miethen von Transport Fahrzeugen, ſind
ſeit Eintreffen des Telegramms nicht eingegangen worden, doch arbeitet
wan an denjenigen Vorbereitungen, die bereits begonnen waren mit
wo möglich noch größerer Energie und Schnelligkeit als vorher. Die

n n für die einzelnen h W eſind ernannt: Sir Robert Napier Chef, Sir Charle ave
und Sherſt Malcolm unter ihm Diviſtons Commanbeure, Oberſt

ſo n erhält das Kommando über die Kavallerie. Nach Brie
x e e ſteht man dort dem Feldzuge mit bedeutend mehr Theil
dte an Nentgehen als hier. Schon war man aus Ungeduld über
ſenden Zaudern auf das Projekt verfallen eine Privat Expedition
en e ne euch höherer Offizier augenblicklich 2000 Pfd. St. zeich

ſchluß d 00 Freiwillige ſich meldeten, als von hier aus der
an er Regierung angezeigt wurde, die Sache energiſch in die

ſie W kehmen eine Nachricht die allenthalben mit lebhafteſter Be
lee e J begrüßt wurde. Das auswärtige Amt theilt, wie ſchon
r phiſch gemeldet, ein Telegramm des General Konſuls in Alexandria
der ne geſtern dort in Betreff der angeblichen Freilaſſung

e Gefangenen nichts bekannt geworden war. Der arme
geſchickt e ver Jeruſalem, der zwei Biſchöfe nach Abyſſinien ab
en ſeit h efindet ſich gegenwärtig in Cairo, und hat von denſel

rer Abreiſe im Juni noch keine Kunde erhalten.
ODrientaliſche Angelegenheiten

3tg u Artikel über die orientaliſche Frage ſpricht ſich die „Allg.
Hanſlawist die Lage der Rajah im Osmanenreiche und den ruſſiſchen
ife mus aus Seit Jahresfriſt heißt es am Schluſſe des Ar
den Ku und mordet man in allen Balkanſchluchten und an

n der Adria. Man n i i ür das Selfv rig. 2 ennt dies Vorbereitungen für das See der Rajah. Man erklärt es als ein letztes verzweifeltes Rin
nabhängigkeitsſtnnes. Jeder nichtige Vorwand gilt als hinrei Jeder nichtige Vorwand gi he e Blut in Strömen zu vergießen. Man hetzt orthodoxe Ar

thigt ſt M nditen- nur damit der Paſcha von Janina ſich genö
ſh. Bozuk 5 igeilich einzugreifen. Iſt dies geſchehen ſo wird jeder Ba
ird zum vie zum Feinde der Chriſtenheit geſtempelt. Jeder Aga

gheht und n a hinaufgeſchraubt. Monate lang hat man im Epirus
ben erſt osnien geſchürt. Ganze Landſtriche ſind verwüſtet die

Was liegt wen ſich, die Ausſaat mangelt und die Erndte verfault.
fortgümmt i wenn nur der Feuerbrand nicht erliſcht, wenn es nur
mpörender dere e Aſche, bis das Signal des Kampfes gegeben wird

all dies iſt der bulgariſche Aufſtand, den man mit

kalter Unmenſchlichkeit im Frühjahr organiſirt hat. Nirgends gab es
weniger Grund zur Klage, als eben dort. Die Pforte iſt es, welche
das vom ökumeniſchen Stuhl und der Hierarchie des Phanar gebrand
ſchatzte Land von ſeinen Peinigern befreit hatte. Kein Theil des osma
niſchen Reiches iſt ſo trefflich organiſirt, als das DonauVilajet. Den
noch warf man die Lohe des Bürgerkriegs ins Land, denn man brauchte
Blut und Haß. Leider haben die rumeliotiſchen Galgen manche Schwan
kende zu den moskowitiſchen Fahnen getrieben. Und die Hellenen Sie
ſchreiben ſich die Finger wund an Depeſchen und beziehen ein Kriegsla
ger an der theſſaliſchen Grenze. Nun Kitzos, der König der Berge“,
durch Bauernwaffen erlegt iſt, können die tapfern Hopliten unangefoch
ten die Rückkehr ihres Baſileus von ſeiner nordiſchen Brautfahrt ab
warten. Jn der Zwiſchenzeit mögen ſie da Sold und Verpflegung

mangeln aus türkiſchen Steuerkaſſen Lebensunterhalt holen, bis ein
ungläubiges Bataillon die Argiverhelden zu Paaren treibt. Beſſer wäre
es freilich, ſich mit Korinthenhandel anſtatt mit Großmachtsplanen zu
beſchäftigen. Werden dereinſt die Oinge am Bosporus gediehen ſein,
ſo errichtet man nicht einmal eine Commandite im Piräeus. Hellas
iſt ein verlorener Poſten. Den Figuranten reißt man dann die Chlamys
vom Leibe und zeigt der Welt unter dem Theatermantel die rauhen For
men der Schkypetaren. Trotz homeriſcher Sprache und platoniſcher Bil
dung wird nach unfehlbarer Prognoſe Slavo Gräcien ein ſüdruſſiſches
Gouvernement.“

Es wird mitgetheilt, daß ſich in den Gewäſſern von Kreta ſämmt
liche im Mittelmeere ſtationirten europäiſchen Flotten zufammengefunden
haben. Von Toulon aus ſei eine Verſtärkung des Levantegeſchwaders
abgegangen und das Wiener Cabinet laſſe ebenfalls ſeine Schiffe nach
jenen Häfen gehen. Als Grund wird die Ueberwachung der kretenſiſchen
Corſarenſchiffe angegeben, woran indeß Niemand glauben will, da die
in der Levante befindlichen Flotten mehr als zehnmal ausreichten, allen
Schiffen der Candioten den Untergang zu bereiten. Ein nach Toulon
geſendetes Telegramm giebt ferner der Fregatte „Canada“ die Weiſung,
ſich zur Ausführung eines ſchnellen Befehles bereit zu halten; man
meint, mit Schiffen von 450 Pferdekraft mache man nicht Jagd auf
Corſarenklipper.

Amerika.
Die von den Vereinigten Staaten käuflich übernommenen ruſſiſchen

Beſitzungen in Nordamerika ſind nach den neueſten Nachrichten als
Staat „Alaska“ officiell in die Union aufgenommen worden.

Wahlen für den Norddeutschen Reichstag.
Als bemerkenswerthe preußiſche Wahlen ſind noch nachzutragen

die des Ober Regierungsraths a. D. v. Bockum-Dolffs (lberal) im
7. Arnsberger Wahlkreis und die des Geh. Regierungsraihs Wagener
(conſervativ) im 5. Cösliner Wahlkreis.

Jn engerer Wahl ſind im 3. Düſſeldorfer Wahlkreis Georg
v. Bunſen gegen Reg.- Aſſeſſor a. O. Richter, im 4. Düſſeldorfer
Wahlkreis Dr. Otto Michaelis in Berlin gegen Liter. Bürgers (Cöln)
und im 5. Düſſeldorfer Wahlkreis Landrath Devens in Eſſen gegen
Lohgerber Haſenclever zu Reichstags Abgeordneten gewählt worden.

Jn Schwarzburg-Rudolſtadt iſt der Oberappellationsge
richtsrath Dr. Endemann in Jena (nat.lib.) gewählt worden früherer
Vertreter war Advokat Baumbach (lib.). Jn Schwarzburg-Son-
dershauſen wurde der frühere Vertreter Staatsanwalt Keyſer (alt
lib.) mit 2094 von 3095 Stimmen wiedergewählt.

Dr. Waldeck hat die in Berlin und BorkenRecklinghauſen
auf ihn gefallenen Wahlen abgelehnt und für MülheimWipperfürth
Gummersbach angenommen; Dr. Löwe hat für Berlin abgelehnt und
für Bochum angenommen. Jm erſten und zweiten Berliner Wahlbe
zirk ſind mithin Nachwahlen zu vollziehen.

Nach der neueſten „Nord. Allg. Ztg.“ würde ſich das Zahlen
Verhältniß in den einzelnen Fractionen des Reichstages folgendermaßen
geſtalten Von den geſammten, bis jetzt bekannten 295 Wahlen ſind
zugefallen: der conſervativen Fraction 85, der freiconſervativen 23, dem
Centrum 12, den National- Liberalen 728, den Polen 11, den Cleri
calen 6, den Particulariſten 13, der Linken 29 und den Social-Oemo
kraten 8; von S Abgeordneten iſt der Partei Standpunkt noch unbe
kannt und in 27 Wahlbezirken ſind engere Wahlen vorzunehmen.

Von den einzelnen Abgeordneten iſt der Geheime Ober ribu
nalsrath Dr. Waldeck am meiſten gewählt, er iſt in 3 Kreiſen gewählt
und gelangt in zwei anderen Kreiſen auf die engere Wahl. Nächſt ihm
iſt der Wirkl. Geh. Rath Camphauſen am meiſten, nämlich ebenfalls
dreimal, gewählt. Zwei Mal ſind gewählt die Herren General Vo
gel von Falckenſtein, Präſident Dr. Simſon, Herzog von Ratibor, Wirkl.
Geh. Rath v. Savigny, Rechtsanwalt v. Forckenbeck, Dr. Löwe Calbe
Dr. Weigel, Planck und Bürgermeiſter Miquel. Nicht wiederge-
wählt von hervorragenden Abgeordneten ſind die Mitglieder der Na
tional Liberalen, die Herren Reichenheim und Dr. Lette.

Die „Correſp. Stern“ berichtet: Der Reichstag wird, ſo
weit die Wahlen bis jetzt bekannt ſind, zählen 4 Preußiſche Miniſter
(v. Roon, v. Mühler, v. d. Heydt, Graf Jtzenplitz), 3 Preußiſche Ge
nerale (Vogel v. Falkenſtein, Moltke, Steinmetz), 39 Regierungsbeamte,
darunter 20 Landräthe, 25 Juſtizbeamte, 13 Bürgermeiſter u andere
ſtädtiſche Beamte, 8 Staats reſp. Gerichtsanwalte, 10 Rechtsanwalte
reſp. Notare, 31 Beamte, Militärs a. B., 6 Profeſſoren, 7 Doctoren
der Philoſophie, Schrifiſteller ec., 2 Aerzte, 4 Geiſtliche, 2 Bankiers
8 Commerzienräthe, 3 Kaufleute, 1 Buchhändler, 1 Handwerker, 1 Apo
theker, 1 Lehrer, 1 Oberſt, S Particuliers und 80 Gutsbeſitzer Die
mehrfach gewählten Männer ſind hier nur einmal gerechnet, die engern
Wahlen ſind nicht berückſichtigt; aus 7 Wahlkreiſen waren die Wahlen
noch nicht bekannt. Die Verſammlung zählt 1 Prinzen, 2 Herzöge,
4 Fürſten, 28 Grafen, 15 Freiherrn, 75 Adelige und 130 Bürgerliche.



Bekanntmachungen.
Die Erfriſchung des Ermatteten, die Ven kraſt zent des Leidenden.

in unendliches Vergnügen, ein verjüngtes Leben mit friſchem Geiſte und neugewonnenerMudte tah holt Wen ſich a einem guten Malzbad, wie es bisher das Hoff'ſche Bädermalz,

jetzt in der Vervollkommnung die Hoff ſche Malzkräuter Bäderſeife gewährt. Nach den Bade
örtern kann nicht Jeder reiſen, aber dieſe heilſame Seife kann überall angewendet werden. Ueber
die Wirkung des ihr zu Grunde liegenden Hoff ſchen Malzbäderſtoffes atteſtirt Herr Kreisphyſikus
Dr. Danziger in Goldberg: „IJn beſtimmten Krankheiten, wo Bäder nothwendig iſt die
Wirkung dieſes Stoffes eine ganz vorzügliche namentlich wurde ein überraſchend günſtiger Er
folg erzielt bei Skrophelkrankheit, Knochenerweichung, Abmagerung e. Aehnliches Urtheil von
Herrn Oberſtabsarzt Dr. Rawitz in Glogau: „Bei Perſonen die der Bäder bedürfen, beſonders
bei Nervenſchwäche, nach langwierigen Krankheiten, ferner bei Krankheiten der Kinder (Skro
pheln, Darre, Diarrhöe ec.) iſt der nach der Anwendung ſich zeigende Erfolg ein ſehr günſtiger.
Eben ſo vortheilhaft lauten die ärztlichen Urtheile über die Hoff ſchen Malztoiletten
ſeifen: Sie verfeinern und verſchönern die Haut, erzeugen einen blendend wer
Fen, jugendlich zarten Teint in allen Lebensaltern, befreien die Haut von allen denk
baren Affektionen, deren Beſeitigung überhaupt möglich machen die rauhe, ſpröde Haut zart,
ſammtweich und elaſtiſch. Das wegen Muskelſchwäche entſtandene Zittern der Hände verliert
ſich durch den regelmäßigen Gebrauch dieſer Seife, die ebenſo die ausländiſchen Seifen an Güte
und innern Werth übertrifft, wie das Hoff ſche Malzextrakt den engliſchen Porter, und die Malz
Geſundheitschokolade die ähnlichen Erzeugniſſe Frankreichs und Englandß. Die ſo eben empfange
nen größeren Beſtellungen von Paris und Conſtantinopel liefern den praktiſchen Beweis. Eben
ſo der Gebrauch in den höchſten Ständen. Der Herr Dr. Tſcherner, Sanitätsrath in Hirſch
berg, ſchreibt im Novbr. 1866: „Von der außerordentlichen Wirkſamkeit Jhres einen Malzprä
parats in der Rekonvalescenz überzeugt, bin ich ein eifriger Bekenner und Verehrer aller von
Jhnen erfundenen Malzpräparate geworden.“ Und das ungefähr iſt der zu Worten gekommene
Gedanke des allgemeinen Publikums

Preiſe der Johann Hoff ſchen Malzſeifen MalzToilettenſeife für Jedermann 1 Stück 2 Sgr.
6 Stück 13 Sgr. Arom. MalzkräuterBäderſeife 1 St. 5 Sgr., 6 St. 27 Sgr. Arom.
Malzkräuter Toilettenſeife 1 St. 5 Sgr. 7 Sgr., 10 Sgr. 6 St. 27 Sar., 1 Thlr.
10 Sgr., 4 Thlr. 22 Sgr. Von dieſen Seifen wie von allen Johann Hoff ſchen Malz

fabrikaten halten beſtändiges Lager: eGeneral Depöt: P. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.,
Jn Güebichenstein Hr. I Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausen Herr G. WVehmer.

Prenßiſche National- Perſcherungs- Geſellſchaft
in Stettin.

Nachdem mir die Agentur der Wrenßiſchen National. Verſicherungs- Geſellſchaft
in Stettin übertragen worden iſt, halte ich mich zur Vermittlung von Verſicherungen gegen
Fenersgefahr dem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, landwirth-
Cchaftliche Geräthe, Vieh, Erntefrüchte, Wagarenläger 2e. gegen feſte billige
Prämiten.Die Garantie Mittel beſtehen aus dem Grund Kapital in Höhe von 3,0060,000 Thalern,

Pem Reſervefond von 4300,000und den bedeutenden PrämienReſerven.
Antragsformulare und Verſicherungsbedingungen verabreiche unentgeldlich und ertheile gern

jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.
Neutz, den 10. September 1867.

Geſchäſtsverlegung.
Heute verlegte mein Juwelen-, Gold und Silber

wasren- Lager aus dem Hauſe Markt Nr. 15 in mein Haus
Kleinſchmirden Nr. 2, nahe am Markt, und bitte in dieſem
neuen Lokale um ferneres Wohlwollen und Vertrauen.

FEale, d. 8. September 1867.
n s

Gr. Ulrichſtr. Tapetenhandlung, Gr. Ulrichſtr. 9.
Um mit ineinem bedeutenden Lager von Tapeten bei beendeter Saiſon gänzliräumen verkaufe ſolche unterm Fabrikpreis. gänzlich zu
Nouleaux, Wachstuchdecken, Gardinenbretter, Goldrahmſpiegel, ſowie

alle Arten Gardinenverzierungen empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl billigſt
O. Maseberg, gr. Ulrichsſtr. 9.

Sämmtliche Colonial- Gangren, Olarren u. Spüritrosen ete,
gebe bei Abnahme von 5 reſp. I sStets zu Engros Preiſen ab.

Bee er be, Ranniſche Straße
Keine Sommersprossen, Sonnenbrand, gelbe Flecken, Falten mehr.

Schönheit und Jugend wiederzugeben vermag nur das weltberühmte

Heu de Lys de LOIISE. Schönheits-Liälien-Mlilch.
Von der Königl. Preuss. Regierungs-Medicinalbehörde geprüft, von allen berühmten Docto-

ren medicinischen Facultäten, Pamen und Herren als das einzig bewährte Schönheitsmittel
erprobt und anerkannt. a Fl. 1 Probef. 15 nur allein im General Dépét
bei dem

r

August Bose,
Lehrer.

Ziegelei- Verpachtung.
Die Ziegelei Othal, zwiſchennaum burg, Bahnhof Kie ter ere

gerhauſen belegen, ſoll
Sonnabend den 19. Hetober er,

von Nachmittags 2 Uhr ab
guf dem Schloſſe zu Bey ernaumburg meiſt
bietend verpachtet werden. Nähere Bedingun en
ſind bei Unterzeichnetem jederzeit einzuſehen

Beyernaumburg, d. 7. September 1867
Der Förſter

Sittig,im Auftrage.
Ein Reilpferd, preuß. Sie

braun, ohne Abzeichen s Jahr al

Geeee 3 Zoll groß, lammfromm, iſt
verkaufen. Zu erfragen bei Herrn Ed. Stüch
xath in der Exped. d. Ztg.

Zum 1. October eine Familien Wohnung u
vermieth. in Seeben Näheres Gutenberg d

Dtablisgement.
Einem ſehr geehrten hieſigen und auswärti

gen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich den
zu Niederſchmon b. Querfurt neuerbauten
ganz comfortable eingerichteten Gaſthof pächtüech

übernommen habe. Es wird mein Beſtreben
ſein, mir durch reelle und prompteſte Bedienung
ein geneigtes Wohlwollen zu verſchaffen.

Niederſchmon, Hochachtungsvoll
im Sept. 1867. Franz Derpſch,

Niederſchmon.
Einweihung des neuen Gaſthofes

Sonntag den 15. Septbr. von Nachmittag
3 Uhr ab Tanzmuſtk. Entree 2

Montag den 16. Septbr. von Nachmittag
3 Uhr ab Concert und Abends Ball

Dienstag d. 17. Sept. großes Extra
Concert gegeben vom ganzen Muſtkcorps des
Magdeb. Wuneerz Nr. 4 zu Sangerhauſen
Nach dem Concert findet Ball ſtatt. Für
gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt,
und ladet hierdurch ergebenſt ein

Franz Derpſch.

Salzfurth.
Sonntag den 15. d. M. ladet Scheiben

ſchießen und Ball ergebenſt ein E. Gröbel.

Elbitz.
Zum Ball Sonntag den 15. Sept. ladet

freundlichſt ein Böttcher

SSSGSS eFamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Friederike
mit dem Königl. Pr. Mil. Jntendantur Rat
Herrn Hädrich erlaube ich mir ganz ergebenſt

anzuzeigen.Wittwe Wegeleben in Amsdorf

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Agnes Eiſentraut,
Friedrich Baufeld.

Lettin und Nietleben
Todes Anzeige. eGeſtern Abend 9 Uhr endete ein ſan n

Tod die langen Leiden meiner lieben Frau de
unſerer guten Mutter Auguſte Schmn
geb. Callies.
und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil

nahme.
Halle den 10. Septbr. 1862. terJulius Schmidt nebſt Kinder

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag entſchlief nach n

Leiden unſere theure Mutter, verw. re 9
Schneider Wilhelmine geborne Nndte
was wir hiermit theilnehmenden Rittte
und Bekannten ſtatt jeder beſonderen
lung anzeigen.Höef-Lieferanten LOMISE. BERIIM, Jägerstrasse 46.

Niederlage in Halle a/S. bei C. Ka cIO, Leipzigerstr. Nr. 104.
eitz, den 9. September 1867.Si Kanernbes Hinterbliebenen

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Dieſe traurige Nachricht allen Verwandten

n



Unterzeichnung der betreffenden

armen chineſtſchen

242 emite gebildet, um ein Feſt auf der

Weilgger 297 7 er G Fil ſchen Der t n n n eErſte Bellage zu 212 der Halliſchen h Schwelle n e.
s Halle, Mittwoch den I. September 1867.

e e eS Telegraphiſche Depeſchen. S Aus Florenz vom 4. Sept. ſchreibt man der Kölniſchen Zei
Hannover, d. 9. Sept Polizeipräſident v. Leipziger iſt zum

commiſſariſchen General Polizeidirector von Hannover ernannt. Sein
Vorgänger v. Steinmann iſt als Hülfsarbeiter in das Miniſterium des
Innern nach Derlin berufen worden.

Wiesbaden d. 9. Septbr. Nach hier eingegangenen zut be
glaubigten Nachrichten iſt die Domainenangelegenheik durch Königliche
Entſchließung definitiv erlebigt e

Hamburg, d. 9. Septbr. Ein officiöſes Telegramm der „Ham
burger Nachrichten“ aus Wien ſagt, daß Frankreich in Petersburg die
emeinſame Löſung der Frage wegen Eretas angeregt habe, indem es

die Niederwerfung des Aufſtandes als Thatſache zu Grunde lege.
München, d. 9. Septbr. Der baieriſche Landtag iſt auf den

28. Septbr. einberufen. Wie die „Autographirte Correſpondenz ver
nimmt, iſt es mit dem augenblicklichen Stand der Verhandlungen mit
dem Grafen HegnenbergDux nieht unwahrſcheinlich, daß derſelbe
den baieriſchen Geſandtſchaftspoſten in Berlin übernimmt.

Wien, d. 9. Septbr. Wie die „Preſſe“ vernimmt, iſt die Ver
handlung betreffs des öſterreichiſch- britiſchen Handelsvertrages durch die

Schriftſtücke geſtern formell abgeſchloſſen
h gegenüber dieſelben Vortheile genieworden. England ſoll Oeſterrei

ßen, welche der Zollverein erlangt, ſobald die zwiſchen Oeſterreich und
dem letzteren noch nicht begonnenen Unterhandlungen geſchloſſen ſein
werden. Die Hebatte“ dementirt die Zeitungsnachricht von einer
angeblichen Demiſſion des Finanzminiſters v. Becke.

Wien, d. 9. September. Gegenüber den Mittheilungen hieſiger
Blätter wird von kompetenter Seite verſichert, daß weder die Ueber
führung der Aſche des Herzogs von Reichsſtadt nach Paris, noch die
Frage der mexikaniſchen Staatsſchuld Gegenſtand der Beſprechungen in
Salzburg geweſen ſind.

Bern, d. 9. Septbr. Der öſterreichiſche Telegraphendirector, der
Chef der türkiſchen Telegraphenverwaltung und der perſiſche Generalzoll
director FernkhKhan, konferiren hierſelbſt wegen Herſtellung einer tele
graphiſchen Verbindung durch die Schweiz und Oeſterreich nach dem Orient.

Genf, d. 8. Septbr. Geſtern Abend wurde Garibaldi an den
Eiſenbahn Stationen von Lauſanne und Genf feſtlich empfangen die
Begeiſterung in Genf überſteigt alle Begriffe. Garibaldi dankt dem
braven freien Genfervolke für die Zuflucht, die es allen Demokraten ge
währe, für die Jnitiative gegen die Inſtitutionen des Papſtthums, for
dert auf zur Vollendung des Werkes empfiehlt den Geufern und dem
Schweizervolke Eintracht im Intereſſe der Freiheit und der Oemokratie.

Petersburg, d. 9. Septbr. Aus Nicolafew (Gouv. Cherſon)
wird hierher gemeldet daß der Schah von Perſien demnächſt zum Be
ſüche des Czaaren in Livadig eintreffen werde.

Aſten.
Aus Hongkong wird unterm 12. Juli berichtet: Der Oberrichter

der Colonie, ſowie ein Mitglied des geſetzgebenden Rathes haben dem
Gouverneur ein ſehr umfangreiches Meémoire übergeben in welchem ſte
das grauſame Syſtem der Kuli-Verſchiffung in den ſtrengſten Aus
drücken verurtheilen und die Bitte ſtellen die Regierung möge dieſen
verwerflichen Handel mit chineſiſchen Arbeitern welcher dem Sclaven
handel nichts nachgiebt, auf kritiſchem Boden nicht länger dulden. Die
Thatſachen welche in dieſer Schrift angeführt werden ſind allerdings
grauenerregend. Der Eigenthümer eines Emigrantenſchiffes bezahlt dem
Agenten für jeden Kult 40 80 Doll., und verſchiſft die armen oft
ganz unfreiwillig emigrirenden Chineſen nach den weſtindiſchen Jnſeln
der nach Pern wo er die mit den einzelnen Kulis meiſt auf acht
Jahre geſchloſſenen Verträge an den Meiſtbietenden (gewöhnlich für

600 Doll. per Stück) verkauft. Man kann ſich leicht vorſtellen,
wie die weſtindiſchen und perugniſchen Pflanzer mit den unglücklichen

Kulis verfahren, um möglichſt raſch wieder zu ihrein Gelde zu gelan
e welchen fürchterlichen Entbehrungen und Qualen die armen
niPnden ausgeſetzt ſind. Der Gouverneur hat auf dieſe merkwür
d Denkſchrift bereits geantwortet und bemerkt, daß er dieſelbe an
as ForeignOfftce leiten werde ſich aber weit mehr Vortheile für die

her dein Emigranten von einer diplomatiſchen Verhandlung
u Regierung mit Spanien, Portugal und Peru verſpreche,
mi ieſe Staaten bewogen werden die Art und Weiſe, wie man

ge granten in China wirbt und behandelt ſtrenger zu überwachen und
Ken jede Wilkür energiſch einzuſchreiten.

Vermiſchtes.
Jena, d. 7. September. Es hat ſich ein Burſchenſchaftsko

Wartburg für den nächſten 18. Oc
tober 1817 en. Es ſoll dies Feſt der Erinnerung an den 18. Oc
bei Leipe an die Feier des Jubiläums der Reformation, des Sieges
ſhaft Pzig und der Gründung einer allgemeinen deutſchen Burſchen

auf der Wartburg gelten.
ſponden T ie Kaiſerin Charlotte hat, nach einer Corre
es Shen Journals Meuſe auf Schloß Tervueren den Beſuch

e et r des Herzogs Aumale, vor einigen Tagen empfangen
im tHihn auf der Stelle und rief ihm zu? „Willkommen, mein
ſeiner S h erzog unterhielt ſich lange mit der unglücklichen Toch
Marine doch hütete er ſich vor jeder Erinnerung an Meviko

durüch ilian. Der Herzog reiſte darauf über Oſtende nach England

ß einige Hoffnung für die Heilung der unglückli

Herr zu arrangiren.

ter

tung „Eine charakteriſtiſche Anekdote wird von der letzten Reiſe Ga
ribaldi's erzählt. Als er in Orvieto weilte, verſammelte ſich ein
Haufe junger Müßiggänger unter ſeinem Fenſter und rief: „Es lebe die
Republik!“ Nicht die Republik iſt es“, antwortete Garibaldi, die
ihr verlangt, ſondern die Unordnung und die Trägheit; die erſte Tu
gend eines Republikaners iſt die Arbeit!““

Die Erziehung des franzöſiſchen Kronprinzen. Jn
einem Briefe, welchen der bisherige Erzieher des kaiſerlichen Prinzen,
Herr Francis Monnier, an die „Liberte“ richtet, finden wir fol
gende etwas myſteriöſe Andeutungen über die Gründe, welche dieſen
Herrn beſtimmt haben, aus den Dienſten der Tuilerieen zu treten.

Ich habe,“ ſchreibt Herr Monnier, meine Entla ung gegeben und
erhalten, weil es mir unmöglich geworden war, meine Pflicht als Er
zieher ſo zu erfüllen, wie es ahe Erzieher an allen Höfen Europas
thun. Die nothwendigſten Mittel hierzu wurden mir entzogen ich trat
zurück. Was ich that, that ich aus Gewiſſenhaftigkeit. Ich ging mit
gebrochener Carriere gebrochenen Herzens, aber aus Pflicht. Sie ſagen,
daß Hie Studien des Prinzen in der letzten Zeit etwas vernachläſſigt
wurden das iſt ein Ausſpruch jener traurigen und unglücklichen Eifer
ſucht. In der letzten Zeit, das heißt während der Krankheit des Prin
zen, wachte ich bei ihm Tag und Nacht. Bis dahin befolgte der Prinz
das Reglement, welches er ſtets und auch damals befolgt hatte, als es
hieß, er arbeite zu viel, was gleichfalls unrichtig war. Stets nahm
ich bei den Erholungen, Promenaden und vei Allem, was ſich uns
darbot, ihn zu unterrichten, darauf Bedacht, ſeinen Geiſt und ſein
Herz zu bilden und in ihm jene heilige Flamme des Patriotismus,
jenen Cultus der liberalen Jdeen zu nähren. Man mußte die ſchönen
Vorwürfe ſehen welche er bald in Form kleiner Erzählungen oder
Briefe, bald in Form geſchichtlicher Aufſätze behandelte, und wie das
Alles gut ind orthographiſch geſchrieben war. Wie oft ſetzte er im
letzten Winter des Abends vor dem ganzen Hofe Jedermann in dem
hübſchen geſchichtlich geographiſchen Spiel in Erſtaunen, wo er zeigte,
daß er nicht blos mit den Daten und Eigennamen, ſondern ſelbſt mit
der Bewegung und dem Fortſchritte der Inſtitutionen bei den großen
Völkern vertraut war. Wer Hätte damals geglaubt, daß man drei
Monate ſpäter behaupten werde, die Studien des jungen Zöglings wür
den vernachläſſigt, und daß der Profeſſor welcher dieſe Erziehung als
das Werk ſeines ganzen Lebens betrachtete, ſich gezwungen ſehen könnte,
verläumdet das Schloß und für den Augenblick ſelbſt Paris zu ver
laſſen, um den Anblick ſo vieler Enttauſchungen zu entfliehen

Paris. Ein TheaterJournal zum Freſſen“ im buchſtäblichen
Sinne des Wortes beabſichtigt demnächſt ein Amerikaner in Boulogne
ſurMer herauszugeben. Daſſelbe ſoll die Beſucher des Theaters wäh
rend der Zwiſchenacte nicht nur durch den gedruckten Stoff unkerhalten,
ſondern ſie auch durch den Stoff, auf dem es gedruckt iſt, ſättigen.
Der Unternehmer, ein Zuckerbäcker, hat nämlich einen Zuckerteig erfun
den, der ſich zu papierdünnen Blättern verarbeiten läßt, auf welchen
der Text mit einer aus Chocolademus beſtehenden Druckerſchwärze auf
getragen wird. Eine ſolche Zeitung bietet viele Vortheile dar. Man
kann ſie vollſtändig in ſich gufnehmen, ohne ſie geleſen zu haben, man
kann ſie ſogar leſen, ohne daß ſie einem im Magen liegen bleibt. Künſt
ler werden das Blatt beſonders protegiren, nachdem da von „bitteren“
Kritiken nicht die Rede ſein kann. Dieſe neue Zeitung wird bereits
in einigen Theatern von Paris verkauft und ſindet lebhaften Abgang.

Aus der Provinz Sachſen
D. Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hie n Amtsblattes

(Nr. 36) meldet:
Der Kreisrichter Danner in Dingelſtädt iſt zum Rechtsanwat be dem Kreis

gerkchte in Muhlhauſen und zugleich zum Notar im Departement Halder ſtadt mit
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Mühlhauſen und der Rechtsanwalt und Notor Du
Bohlmann in Ofterwieck zum Rechtegnwalt be dem Königlichen Ober Appella

tionsgerichte in Berlin ernannt. Der BüreauDiätarius und Aetugrius Hentſcher
zu Halberſtadt ſt zum BüreguAſſiſtenten bei dem Appellationsgerichte ernannt und
dem BüreauDiatarius, Actuar Schutze zu Halberſtadt eine Stelle als Büreau
gehülfe vel demſelben verllkehen. Dem Bürgermeſſter Müller zu Wippra iſt
die Führung der PollzeiAnwaltſchaft für den Geſammt Bezirk der dortigen Könfg
Uchen KreisgerichtsCommiſſton vom 1. September e. ab übertragen worden.
Durch Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers ſt die unter Königlichem Pa
trongte ſtehende mit einem jahrlichen Einkommen von 864 Thlr. 7 Sgr. 5 Pf.
verbundene Pfarrſtelle zu Draſchwitz in der Didces Zeitz vacant geworden Zur

arochie e zwei Kirchen und eine Schule. Durch das erfolgte Ableben des
Diaconus Lindſtedt iſt die unter Koniglichem Patronate ſtehende unlt einem Jah
reseinkommen von eg. 700 Thlr. verbundene evangeliſche Diaconatſtelle zu Sandan
vacant geworden. Zu derſelben gehören eine Kirche und eine Schule Durch die
Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers iſt die unter Privat Patronate ſtehende
Frühpredigerſtelle in Erfurt. mit welcher ein jährliches Einkommen don 87 Thlr.
I5 Sgr. und einem Malter Roggen, ſowie 6 Thir. 25 Sgr. Legatgelder verbunden
iſt, vacant geworden. Durch Weiterbeförderung hres bisher gen Inhabers iſt die
unter Privat Patrongte ſtehende, mit einem jaährlichen Gehalte von 26 Thlr. 7 Sgr.
6 Pf. verbundene Nachmittagspredigerſtelle in Erfurt vaeant, et Durch
Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers iſt die unter Könſglichem Patrongte
ſtehende mit einem Jahreseinkommen von 664 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. verbundene

farrſtelle zu Ablsdorf mit in der Ephorie Mansfeld vacant geworden.
r Parochie gehören zwei Kirchen und zwei Schülen. Zu der erledigten evange

iſchen Pfarrſtelle zu Oſtrau in der Didceſe Zeitz iſt der bisherige Pfarrer in Draſch
witz in derſelben Diöceſe Johann Andreas Hoffmann berufen und beſtätigt wor
den. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Wallhauſen in der Diöceſe San
gerhauſen iſt der bisherige Pfarrer zu Dachrieden Ephorie Muühlhauſen KarlHaun, berufen und Leſhtigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Diaconatſtelle

zu Eckartsberga mit dem Pfarramte zu Niederholzhauſen in der Diöceſe Eckarte
berga iſt der bisherige Predigtamts Candidat Max Auguſt Otto Weber bernfen
reſp. ernannt und beſtätigt worden. Die Schul und Kuüſterſtelle der Parochie
St. Stephan in Zeitz Königlichen Patronats, wird durch die Emeritirung ihres



jetzigen Juhabers mit dem 1. October d. J. erledigt. Die El ementarlehrerſtelle an
der Stadtſchule zu Querfurt, Ephorie Querfurt, Privat Patronats, mit welcher das
Organiſtenamt an der dortigen Stadtkirche verbunden iſt, iſt durch den Abgang
des bisherigen Jnhabers erledigt.

In Folge Uebereinkommens der Königl. Preugiſchen und Säch
ſiſchen Poſgouvernements werden jetzt die Vorſteher von 37 Sächſiſchen
Poſt Aemtern nach Preußiſchen Poſt Anſtalten committirt, um daſelbſt
mit dem Preußiſchen Expeditions- und Kaſſenmodus ſich bekannt zu
machen. Bei den Poſt Aemtern Halle, Merſeburg, Weißenfels c. wer
den bereits in den nächſten Tagen die Sächſiſchen Collegen eintreffen.
Es wird behauptet, daß dieſe Maßregel als vorbereitender Schritt zur
Uebernahme des Sächſiſchen Poſtweſens Seitens der Preußiſchen Ver
waltung angeſehen werden könne. Jn jedem Falle wird hierdurch we
nigſtens eine techniſche Einheit des norddeutſchen Poſtweſens angeſtrebt,
die nicht blos für die reſp. Verwaltungen, ſondern auch für das corre
ſpondirende Publicum ſich äußerſt nützlich erweiſen wird.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,82 Par. L. 334,76 Par. L. 333,95 Par. L. 334,78 Par, L.
Dunſtdruck 4,07 Par. L. 8,85 Par. L. 5,10 Par. L. 4,34 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 92 5Ct. 40 pCt. 81 pCt. 71 pCt.
Luftwärme 9,1 G. Rm. 19,1 G. Rm. 13,5 G. R. 13,9 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 9. September

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Algem
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmels anſieht
7 Mrgs. Königsberg 336,5 11,2 NW,, ſtark. wolkig.
6 Berlin 337,6 8/8 SW., ſchwach. heiter

Worgan 335,0 9,9 WNW., ſchw. halb heiter.
7 Haparanda (inSchweden) 334,4 4,8 N., ſ. ſchwach. denn lich heiter.

Petersburg 333,9 5,6 NNO., Nachtsegen.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 10. September 1887.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen ſchwaches Angebot und höher, 170 K 83 86 bez.
Roggen knappe Zufuhr, feſt, 168 K 64—65 bez.
Gerſt e unverändert, Landwaare 140 C 41 43 bez.
Hafer nicht verändert, 190) K. 27— 28 J bez.
Hülſenfrüchte, Linſen ruhiger, nach Qualität 60 72 bez., Fut

tererbſen ohne Geſchäft.
Kümmel kommt nur in kleinen Poſten an den Markt und Abgeber

ſtellen hohe Forderungen heute wurden gute Qualitäten mit 12

12 bez.Fenchel ohne Handel.
Wau 277 bez.Oelſaaten bedangen in kleiner Zufuhr die letzten Preiſe, nur Mohn

iſt angeregt und ſteigend, Raps 850 81 bez., Rübſen 76
77 bez., Dotter 60 63 bez., Mohn, grau, 106- 107

bez., blau 110-112 bez.
Stärke ſehr feſt und willig höher bezahlt, heute 9 bez. am

Schluſſe aber höher gehalten.
Spiritus Kartoffel die neue Campagne iſt eröffnet neue Waare iſt

an den Markt gekommen und mit 24 bez. worden.
Sprit feſt 52 bez.
Preßhefe 20 bez.
Rüböl verkehrte in matter Stimmung, 11 bez. und angeboten.
Solarsl verfolgt eine ſteigende Richtung; zu den bisherigen Preiſen

fehlen Abgeber; die Fabriken ſtellen bis 1. höhere Forderun
gen und Käufer zögern dieſelben zu bewilligen.

Rohzucker iſt in erſten Produkten ſo gut wie geräumt, nur Nachpro
dukte werden für den Export zu den letzten Preiſen gern genommen,
da die auswärtigen Marktberichte nur günſtig für Abgeber lauten.
Einzelne Fabriken haben den diesjährigen Betrieb eröffnet.

Syrup blieb ohne Geſchäft.
Pflaumen gingen nicht um.
Kartoffeln Speiſe- in Poſten 16 bez.
Oelkuchen geſucht, 1 1 bez.
Uebrige Futterartikel wie zuletzt.
Flußfrachten nach Hamburg p. Laſt 10 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 10. Septbr. Getreidepreiſe nach Berl. GScheffel u. Preuß. Gelde auf

der Noörſe. Weizen 3 13 bis 17 6 Voggen 2 20X bie 2 21 3 Gerſte e 21 S 3 bis 1 23e r en 5 Heu vr. Ctr. I Ms 2 6 Langſtroh pr. Schock à 1200 56Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, d. 9. Septbr. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß
Nord l d. 9. Septbr. Weizen 2 20 bis 8 15 Roggen2 10 bis 2 20 Gerſte 1 20 J bis 2 Haferbis 1 71 Rüböl pr. Ctr. 135 F. Leindl r. Ctr. 145
iverpool, d. 9. September. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Ruhiger

Markt. New Orleans 10 Georgig 10, fair Dhollerah 7 middling fair Dholle
rah gvod middling Dhollerah 6 Bengal 6, göod fair Benga s New
fir Oomra good fair Oomra 7 Pernam 10 Smyrna 7

Serlin, d. 9. September. Weizen loco 80-95 nach Qualität gelber
ungariſcher 86 bez. Lieferung vr. Sept. 80 —-81 bez. Sept. Oct. 80-81

81 bez. Oct. Nov. 79- 80 bez. April Mai 77978 bez.
Roggen lved 62— 66 hach Qualifat, 78- 80yfd. 64- vrdinärer 62

600 à 490 93 G. do. a 100 à 400 95 P.

bez. pr. Sept. 63 642 bez. Sept. Oct. 629 64 bet., OetKov. Dec. be el Man n b renHafer och eGerße, grofe und Heine 44--50 pr. 1750 Pfund
galtziſcher 26-- (chleſ. 27 28 ez. pr. Sept. u. Sept. Het. 279

bez. Oet. Nov. 27 bez. Avril Mal 27 beg. Erbf eKochwaare 65--69 Futterwaare 62-857 Winkerraps, 82 64 Jen,
Winterrübſen, 80-82 poln. 81- 82 bez. Rübl loeo u Br.gr. Sept. u. Sept. Oetbr. u ez. Det. Movbr. e
Nov. Decbr. I bez. April Mat 117, Leine loco 187Spiritus les ohre Faß 24 bez. pr. Sept. 24 bez. Sept. ſOet 239

e bez. „Oek. Nov. 182 h bez. u. Br. B. Rov De
17 betr. u. S S April Mal 18 n bez. Weizen ochkleiner Handel, Termine weſentlich höher gekünd. 2000 Ctnr Roheiſen
wurden heute unter animirter Stimmung und bei regem Handel zu ſchnell ſeien
den Preiſen gehandelt, wozu die von außerhalb eingelaufenen vielſeitigen Deckunge
ahkäufe Veranlaſſung gaben welche nur zu weſentlich höheren Preiſen Befriedigung
fanden. Die Prelsſteigerung beträgt gegen vorgeſtern ca. 2 pr. Wiſpel, ge
1090 Ctur. Hafer vernachläſſigt, Seemine ohne Aenderung, gekünd. 3609 Ciye,
Von Rübol wurden die nahen Sichten wiederum durch ſortgeſetzte Kündigungen iHöhe von 3400 Ctnr. gedrijckt, wogegen die entfernten Sichten hren h gud
ſemlich behaupteten. Splritus unterlag kleinen Schwankungen. Nach t

es verflaute der Markt unter dem Einfluß einer Kündigung von 90,000
uart.

Sreslau, d. 9. Sept. Spiritus r. 8000 Et. Sralles 232 Br. 6
Weizen weißer 94 104 gelber 97—-100 Roggen 75— 79 Gerſe
61—57 Hafer 28--30Stettin, d. 9. Septbr. Weizen 85.-98, Sept. Oetbr. 88—-89 bez. u. Br.
rühj. 84 85 bez. u. Br. Roggen 62-66 bez. Sept. Oct. 61 62 Brin,

Früh 57 658 bez. Rüböl II bez. Sept. Oct. 11 bez, Frühj. 11 ben
u. G. Spiritus 23 bez. Sept. Oet. 22 bez. e 175/ bez.

Hamburg d. 9. Septbr. Wetlzen und Roggen loco feſt vereinzelt höher anf
Termine ſehr feſt bei beſchränktem Geſchaft. Welzen yr. Sept. 5400 Pfd. Pett
164 Bancothaler Br. u. G. pr. Herbſt 153 Br. u. G. Roggen pr. Sept, 65000
Pfd. Brutto 109 Br. u. G., pr. Herbſt 108 Br. u. G. Hafer ruhig Spiritue
e 33 Br. Oel loco 24 pr. Oct. 24 pr. Mal 2477. Schones

etter.
London, d. 9. Sept. Engliſcher Weizen 2 fremder 1 Sch. höher gutesen Mahlgerſte beſſer Hafer 6 d. Bohnen 1 Sch. theurer 85

nes Wetter.
London, d. 8. Sept. Aus NewYork vom 7. d. Abens wird pr. allgn

tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagid
Bonds 11427, Baumwolle 27.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 9. September Abends am Unterpegel
5 S Wag Zoll am 10. September Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

o r and der Elbe bei Magdeburg den 9. September am neuen Pegel
voll.

aſſerſtand der Saale bei Bernburg am 9. Sept. Morgens 2 Fuß 5 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden gin 9. Sept. 2 Ellen 28 Zoll unter 0.

Schiffabrtsnachrichten.
Am 7. September paſſirten die Schleuſe zu Bern burg.

Niederwärts: Ernſt, Gypeſteine, v. Alsleben n. Barby, Poylitz Sy
rup, v. Bernburg n. Magdeburg A. Böttcher Bruchſteine v. Gröng nach
Werklitz.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 9. September. Das Geſchäft war im geſtrigen Privat

verkehr ſehr unbedeutend. Heute waren beſſere auswärtige Notirungen eingetroffen
beſonders beſſere Wiener die Stimmung war darauf feſter Franzoſen Lambarder,
Credit waren begehrt wurden aber nur zu etwas erhöhten Preiſen abgegeben wa
ren aber belebt. Italiener feſt auch Amerlkaner obwohl zufolge der unghüſige
ren NewYorker Courſe etwas niedriger. Die ſpäter eintreffenden matteren Wiener
Courſe drückten die Stimmung und die Preiſe nieder. Eiſenbahnen waren weniger
angeregt und zum Theil niedriger. Feſt Rheinſſche Bergiſch Marklſche; begeht
und hoher RechteOder Ufer Stamm und StammPrioritaten und Thüringer R

Pramien Anleihe belebt, namentlich alte welche höher bezahlt wurde. Preu

ßiſche Fonds feſt. Rumaniſche Anleihe 60 bezahlt. eLeipziger Borſe vom 9. Septbr. Staatspapiere c. Königl. ſächſ, Staalsva
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 390 83 G. do. 18606 v. 100 S
do. v. 1847 v. 500 490 94 G. do. v. 1852, 18655, 18658 v 5

v. 500 a 5 h
G., v. 100 a 59 104 G. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſiſchen Eiſenbahn
a 100 à 4 99 G. Sächſ. Handdarl. 1000 u. darunter à 69 102 G.
Königl. ſächſ. Landrentenbrieſe v. 1000 u. 500 2 3 e 85 G. Fandes- ul
tureRentenſch. v. 500 à 40 91 G. Leipziger Stadt Obligat. à 46/ 92 G
do. à 3 25 G. Ffandbriefe ſächſ. erbl. v. 500 3 3 o 85 P. do. e

a 4 92 do. v. 100 u. 26 4 andw. Eredit fand
briefe, verlovsb. a 425 90 P. do. kündbare 4 97 G. Pfandbriefe Lauſther p.
1000, 500, 100 a 4 98 do. unkündbare à 590 103 G. Sächſ. Hypot
BankPfandbriefe a 5 98 G. Königl. Preuß Steuer Credit Kaſſenſch. v. i
u. 500 a 390 93 G. Königl. Bayeriſche Prämten Anleihe à h 99 P. So
öſterr. Metalligues à 590 do. Nat. Anl. v. 1854 4
v 1860 à 50 692), G. 1882r American Bonds à 9 277, G. Etſenbaht. Acten
Albertobahn 1429 G. AußigTeplitzer 109 G., do. Lit. 103 G.Ludwigsbahn 89 P. LeipztgDresdner 279 G., do. Lit. B. 2831 G. Löball
tauer Kit. A. 40 P. MagdeburgHalberſt. Stamm Pr. Act. 3 o 7 G. 6
Leipz. 204 G., do. Lit. B. 89 G. Thüringiſche 1277, G. do. Lt. B. auſ
Eifenb. Prior. Obligationen. Albertsbahn I. Emiſſ. o 99 G. S Al

O 97 G., do. I. Emiſſ. 42, 97 G., do. IV. Emiſſ. o gr,tona Kieler 5 o 102 P. AußigTeplitzer 5 o 99 G. do. II. Emiſſ. 5 46 6.

SerlinAnhalter t. 3. KaſtenBrünneRoſſitzer 5 77 P. Gal. CarlLudwigsbahn 5 81 G. do bin F.
5 78 G. GrazeKöſlacher in Courant 63 G. Kursk Kiew 5 a
Lemberg Ezernowitz 5 68 P. LeipzigDresdner 3 1069 P. d so
91 G o. v. 1866 4915 897 P. Nagdeburge Leipziger 1. Emiſſton 49 un

do Euſſ. Nagdebſrg valberſtarter 7 etſion h 95 G. PragTurnau 5 80 G. Schleswiger S o 91 n. Euiſ
ringiſche 1, Emiſſion 49/5 8997, G. do. II. Emiſſton 42 97 G., do. ank

CarlGaliz zu

DBankactien Darmſtädter Bankact. 102 G. Geraer Bankactien an

Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à er 99 Ag auf
o Hollpfo. fein per Stück Andere ausländiſche Louisd'or a J r160 11 G. Coder 5 16 67 Katſerl. ruff halbe Jmperial n 9
Stück 20 Frankenſtücke per Stitck 5. 127/6 G. Bollandiſche
auf 100 Kaiſerl. Dukaten à 3 auf 100 7 G. der 7 alen 82Paſſire Duc. à 3 auf 100 Oeſterreichiſche Bank u. Staatanern en
Ruſf. Banknoten her 90 R. Diverſe ausl. Kaſſen anweiſungen e chfehn
996/, G. do. à 10 G. Ausl. Banknoten für welche G. 2kaſſe iſt, vor. S. Wechſel. Hamburg por 300 Mk. Bes. S t 6. 246
nat 1602, G. London er 1 Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 2694 G. 8

7

os

e
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Berliner Fonds und Geld Conrs Berliner Borſe vom 9. September 1867

Fonds S F.rief. Geld eſſ.Pr.S Brief. Gelde Anleihe 977 3 chelne han Male i859 o i ha Reumarkiſche 53 62 Oſtpreußiſche l Brief. Geldb 1856/ 1857 97. 373 e en 81 e e Weſtpreußiſche t Geld

ev 2 1 Sdo von W 8 98 97 veſſhe 89, 7 Pr. Hyp. Anth.Cert. wl bot
n so u. 18652 Seelen b S edo. von 1853 490 annſchaftls neue S ur und Nn so e i Se len 3e heſſee Zu 85 859 Kur re Schlefiſche. 87 Frnſche u

Je nen Antete von e Neumärkiſche a e eußiſchee 100 z 1289 do. 89 Weſtreußiſce Bur 7 de Werhilſihe 83riedrichsd'or V r Ferne Shle zit

e t i e e rr 17 v.Soler 9. n So en noten et WarſchauTerespoler. 1865.
Sobereigte s 24 G v. nlosbar in Lelpeis Warſchau Wiener à 60Papoleonsd r s 13 Kemde Heine e et b S s 8 ur n r 829, b Wechſel evllars I. 12 b noten elcours vom 9. a ettembeIn und e e Eiſen an Du e 84 bz Amt an 2 r. en e

etien.n e d i58s. 3f n Br. e I bMeta ſeter 10 9 4 38 bz u 8 300 Mk. 2 M at 2 151 bAn cchanetterdam T a 4 le Paris Pfe Sterl. 3 Monat 150, bn 9 4 104 B n t. Wah 300 Franes 2 Monat 21 6. 24 bzVer Anhalt v ne 145 b B. Y. 150 Se 2 81 e bSan 4 220 z Wlehyr g ſürt do. 150 Fl. rn 4828, bdo Stann Prioritäts S Wohn 199 Mat e5 96 rankfurtk a. M. ds. W. 2 Monat 4Berlin Hamburg Lit. A. 9 B eiptig 0 J. 2 Melat 3 56. 24 GSe de an Magdeburg e d hle- eBerlin ne e d er e 217 z Petersbur 100 Thlr. en 499 6Böhmiſche W n 5 87 137 bz o g 100 S Rubel 3 W e 499 GSehr Srelbug e u W Warſchau h e e er erl e 90 S R onat u bMinne u Bremen 100 hlr S ai en rn e 33 bz Bank 8 Tage 3 11105 bzSan erſt e 4 69 70 b und Creditbank Actien. r. ia e AnhaltDeſſautſche Landesbank isos. soengere 87 Berliner Caſſen Verein 7 91 Gu e n e S c e De c e ſchaſt 12 1 l169 SI w 8ne z 4 39 Bremer o 0e e h n e 6o. Stam er 4nete e e e 5 an ter d es9 etteMaſehieze h n Pra etw bz Deſſauer Cre e 75 4 l20 20 (4 254 b Disconto Geſellſchaft o r. 2 et ee S 4 B Genfer Ban 62 8 (4 los w ve lenbueget s 7 4 127 be Gerger Bank e n z bz n SMi n s 3 475 b Gothger Privatbank e n kwBern e S amburger Vereins Bank e n o s tſederſchleſſche Zweigbahn 89 G annoverſche Bank 8 10 un Bn 3 5 485 b e sberger Privatbank s 79 se t ſ e und C. 4 4937 b Leipeiger EreditAnſtait 6 o 112 G9 re Luremburger Bank etn 9 dige hah 115 (12 166 Magdeburger Prigatbank e e bz u G
Sefert. ſüdllche St shahn 7 r Melninger C n 5 5S gatsbahn (Combard 7 79 5 er t a s Weldanee Leere

bren 3 SetwMWehte M Se n denten eSe 7 ommerſche 51Ah ihe SiauinPrior h en e er e t Wint a
h e im Peioeltäte e u ren ſche Bank an e e e e HoretyekenVerſcheenng e iS n S S b 6 76 z S ſche Bank 3 7 n Sden her V Vere FrierimeSch. 10 i et8 75 4 128 B (iunge 110 B) n e Bank 7 u 7 4 s etw bzr Eiſenbahn Prioritäten marlſche Bank 9 2 5 S
hin diſebdoef. gf. Cön Minden V. Emiſſion 837hege ich Em e do. e en e e Beer t z m. MoscoRjaſan) 5dw e do. do. m. S a6 do. S an SPei et e 75 bz e ne Bneue 78 b d e ee e eonv. e et en e ehe d Kyter a edo. erie on An a do. on Schles Fiew 752 Stuat l G S n ling r e Se e ar 91 dZu 77773 b o rioritäts 4 94 mr Sdo. IV. Se i. B. 3 77 b. r e n e er z s e d i So le See do e e re 4 88 See convertirt z 88 Gz rie. 86 B SerieMiene Vieh Zreee. e 3 ee de e e m e Warſchangerceroer z

483 Lit. B. aSee Serle a 2 e Ausländiſche Fonds4 S i. D. 4 87 bS 96 b do. Lit. B. 1 z aächſiſche 5 f.du gee 2 e e en Sekalicues le 9e a 93 VNationalAnlerlin Petden et S S e W S i z 249 e See e 8
K. 3 236 do. Sre voe e e rStettin 486 B o. 6 Bonds 6 91 B do. Looſe von 1864d i. Emiſſion a 96 B do. do. neue pro 1875 6 s do. Silb. Anl. von 1864 5d e Emiſſt a e Purbn be e ald San St. gar 96 S e 2 ibhe 5 178g weid r. ſche

n ſreb n S do. von Staat garantirt e ſhe n 5236Wien l v i We a o B 3 e 9 es So em entſen. ſo S e e d e e et5 8 ren Rhein Naſe ihn n t d shin n 9 d e en e d vent en e S 99ſion 83 B habe ehge e e z v. 1866 See Gdo Ser. z v o Anleihe 5 298n e aneher e 1
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Nothwendiger Wert
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Polizeiſekretär a. D.

lius Diefßz, jetzt deſſen Konkursmaſſe gehörige,
Nr. 2491 Band 69 des Hypothekenbuchs von
Halle eingetragene Grundſtück:

„Ein auf dem Weidenplane Nr. 9 belegenes
Wohnhaus mit 2 Seiten und einem Hin
tergebäude, ſowie dazu gehörigem Garten“,

abgeſchätzt auf

17,388 29
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

un I. Novbr. D. J.von Vormittags I Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Subhaſtations Patent.

öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Gläu
biger, welche wegen einer aus dem Hypotheken
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich bei
Vermeidung der Präcluſton mit ihren Anſprü
chen bei dem unterzeichneten Gericht zu melden.

Eisleben, den 34. Januar 1867.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Vacante Lehrerſtelle.
An der hieſigen Volksſchule wird zu Michaelis

d. J. eine Lehrerſtelle vacant. Das Gehalt be
trägt 200 und ſteigt von fünf zu ſünf Jah
ren um 50 bis auf 400 Qualifizirte
Bewerber haben ſich ſchleunigſt unter Bei
fügung ihrer Zeugniſſe, bei uns zu melden.

Folgende, dem Gaſtwirth Gottlob Chri
ſtian Kerſenbruch zu Benndorf gehö
rige, im Hypothekenbuch von Benndorf Vol. I.
pag. 1 eingetragenen Grundſtücke, als:

ein Wohnhaus nebſt Garten und Zubehör,
namentlich dem Planſtück No. 126 a von
140 DRuthen, die ſcharfe Hufe,

2) 2 Morgen Land im weißen Thal,
3) 4 im Bocksthal,4) 1 im weißen Thal,5) 2 Acker im weißen Thal,
6) 3 Land vor dem Dorfe zwiſchen

dem hohlen Wege,

7) 2 am Volkſtedter Wege,
8) 1 am. Pfarrholz,9) 2 an der Mörſe neben einer

Amtsbreite,

10) 1 im Eikendorfe,11) 1 am Mühlkreuze,12) am Hergisdorfer Weg,
13) 1 am Volkſtedter Weg

Nr. 14,
15) 1 in Eikendorf, im Kop

pelfeld,

15) 1 im grünen Feld, reſp.das an Stelle der Grund
ſtücke Nr. 2 15 in der
Separation ausgewieſene
Planſtück Nr. 13 von 24
Morgen 107 DRuthen,

16) Planſtück Nr. 126 h von 17 Morgen 20
[DRuthen, die ſcharfe Hufe,

17) Planſtück Nr. 125 von 6 Morgen 100
[DRuthen, die ſcharfe Hufe,

uſammen laut der nebſt Hypothekenbuch in unren Büreau I. einzuſehenden gerichtlichen Taxe,

abgeſchätzt auf 12,287 10 ſollen im
Wege der nothwendigen Subhaſtation im Termin

am 10. October er.
Vormittags I Uhr

vor dem Commiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor von
Horn an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5,

Franz Ju
5

Probelection ſind un
kellzngu

den 7. September 1867.
Der Magiſtrat.

gez. Wenn har.

Aſchersleben,

ter

Nitterguts Verkauf.
Das Allodial Rittergut Eulau a/Saale, 1

Stunde von Stadt und Station Naumburg u.
2 Stunden von Stadt und Station Weißenfels
entfernt, romantiſch im fruchtbaren Saalthale

ben gelegen beſtehend ausvon Weinbergen um
347 Magdeb. Mrg. Ackerland,

107 z Wieſen,5 Gaärten,45 Lehden undTriften,

35 Weinberge,165 Forſtzuſammen 1204 Nagdeb. Mrg.
e

ſoll Erbtheilungshalber aus freier Hand verkauft
werden.

Verkaufsbedingungen, ſowie alle auf das Gut
Bezug habende Details können gegen Vergütung

der Copialien von den unterzeichneten mit dem

Alle unbekannten Realprätendenten werden
Verkauf beauftragten Anwälten erhalten werden.

Qualifizirte Kaufluſtige wollen ſich baldigſt
an uns wenden und ihre Gebote an einen von
uns bis zum 31. Octbr. a. e abgeben, welcher
Tag als Schlußtermin für die Verkaufsverhand
lungen gelten ſoll.

Der Königl. Preuß. Juſtizrath Franz
zu Naumburg a/S.

Der Königl. Sächſ. Notar u. Advokat Frenkel
zu Leipzig.

Montag den 16. September
Vormittag 10 hre

beabſichtige ich mein hier belegenes Wohnhaus
mit 2 Wohnungen Ladeneinrichtung, Garten
und 2 Morgen Acker im Waſſermannſchen
Gaſthofe aus freier Hand zu verkaufen, wozu
ich Kaufliebhaber einlade.

Cöſſeln, den 9. September 1867.
Bökelmann, Schafmeiſter.

Verpachtungs- Anzeige.
Wegen andauernder Kränklichkeit des Herrn

Ferdinand Prinz in Wansleben iſt die
ſer geſonnen, ſeine ſämmtlichen Grundſtücke an
Gebäuden und Gärten, Aeckern und Wieſen,
und zwar die Ackerpläne in einzelnen Schlägen
vom 1. October 1867 bis dahin 1879 zu ver
pachten und hat zu dieſem Behuf Termin

auf den I. dieſes Monats
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zu Wansleben anberaumt. Auf
trags des Herrn Prinz lade ich Pachtluſtige
ein und bemerke daß die Bedingungen der Ver
pachtung ſchon jetzt bei mir, aber auch im Ter
mine zu erfahren ſind.

Eisleben, den 7. September 1867.

Materialgeſchäft Verkauf.
Jn einem Anhaltiſchen Orte mit 3000 Ein

wohnern, flotten Umſatz, neuem maſſiven Ge
bäude, 5 Stuben, großer Laden, iſt krankheits
halber ſehr preiswerth zu verkaufen. Das Nä
here ertheilt im Auftrage der Agent Schmidt
in Hohnsdorf bei Cöthen.

Mein Wohnhaus nebſt Stallgebäude und um
daſſelbe gelegenen Garten, die ſogenannte
Baderei in Bedra bei Merſeburg bin ich
Willens zu verkaufen. Daſſelbe iſt ſeit langer
Zeit von einem Arzte bewohnt worden, eignet
ſich aber auch zum Betriebe jedes Handwerks
u. dgl. Kaufliebhaber wollen ſich an die un
terzeichnete Beſitzerin wenden.

Bedra, den 5. September 1867.
Verwittw. Henriette Lindt.

Ein Backhaus mit guter Nahrung und ſehr
guter Lage in einer ſehr verkehrreichen Stadt
Anhalts, in der Nähe der Eiſenbahn, iſt wie
es ſteht und liegt mit ſämmtlichem Jnventar we
gen Wohnortsveränderung des Beſitzers mit
1200 bis 1500 Anzahlung ſofort zu
verkaufen durch Zeuner in Halle, Rathhaus
gaſſe 14, 1 Treppe

Circa 30 Wispel gute Speiſekartoffeln ſind S
zu verkaufen bei

F. Block in Zſcherben Nr. 7.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle

Der Privatſekretair Schwennicke.

e 45 044 7 Tche Beétel-Phlen
ſchlechts Schwäche jeden I

Dungenleiben und iterlett
en. Briefe franco an Specialagt

Nürnberg. tzt

beſeitigen
ters, heben

S EHaut- und Nervenkranke

Dr. CEronfeld, Ber
heilt brieflich
lin, Linienſtr. 149

cht und Hämor„Goldnen n

e Vom 2 I. Sept. er.
Hauptziehung Hannvverſcher Lotterie
Looſe à 12 incl. der Vorklaſſen ſind noch zu haben.

Mandel, Königsplatz 6.

Zwei Logis, à 100 u. 350
ſind ſofort zu vermiethen. e

werden suh A. 100 bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Zig. erbeten.

Der Uhrmacher Wurr. Weubert
in Gerbſtedt

Wohnhaus nebſt Zubehör und Garten u. etwas
über 3 Morg. Acker auf Sonnabend den 14. d.

fentlich meiſtbietend zu verkaufen. Die Kaufgel
der können theilweiſe nach Umſtänden daran ſte
hen bleiben. Bedingungen und Exytrakte vom
Acker liegen im Termine vor.

Auch ſind bei demſelben alle Arten von Uhren
für äußerſt herabgeſetzte Preiſe zu haben. Meine

mann früherem Hauſe, welches ich käuflich über
nommen habe.

M. Feld, 4 M. Wieſe, verbunden mit Weiß
und Brotbäckerei, in der Umgegend von Leip
zig4066 Anzahlung ſofort zu verkaufen durch
Zeuner in Halle Rathhausgaſſe 4

Ein ſchönes neues Haus mit Einfahrt, Hof
Vorder und Hintergarten, Brunnen, heriſgaft
lich, iſt mit 2000 bis 3000 Anzahlung zu
verkaufen durch Zeuner, Rathhausgaſſe 14,
1 Sreppe.

8
Ein Steiger, reſp. Betriebsführer, bei unter

irdiſchen ſowohl wie bei Tagebauen welcher
gleichzeitig als Rechnungsführer mit fungirt, auch
gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, wünſcht
Stelle zu verändern, und erſucht darauf reſler.
tirende Hin Prinzipgle, ihre gefällige Adreſſe
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. t.
niederzulegen.

Darrblatt- Verkauf.
Es ſind 7 Stück ſehr wenig gebrauchte faſt

noch neue Darrblatt, 14“ 2“ lang und 5
7* breit und 4 Stück dergleichen 4“ n
und 3 2 breit, veide neueſter Conſttuctien
auch 40 eiſerne Rohre, 10“ lichten en
fort billig zu verkaufen beim reren
Friedrich Schmidt jun. in Calbe

LehrlingsGeſuch.Für mein Siege und Forbewaa n.
ſchäft ſuche ich pr. I. October unter an ſern
Bedingungen einen mit guten Schulkenntn
verſehenen jungen Mann als Lehrling. e

Zeitz W. Fiſcher
le junger Sonnabend Morgen iſt eine jung

braune Hündin, Halbengiiſche W
mit Halsband entlaufen.

ebeten, dieſelbe große Klausſtr. 7 oder bei Hrn

Meile in Müllervorf zurückzubringen.

Ring. a

Gef. Offerten

ſchlechtskranke,

conſultirt am 13

iſt geſonnen, ſein am rothen Berge belegenes

M. Abends 7 Uhr auf hieſigem Rathskeller of

Wohnung iſt jetzt am Markt in der Frau Bach

Eine Waſſermühle mit 3 Mahlgängen, 11

an der Verkehrſtraße, iſt mit 3000 bis

zu
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Zweite Brilage zu 212 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den II. September 1867.

7 7 S TT elegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. nen Regierung überlaſſen werden. 4 Ein neues, ſicher wirkendes Des
e in Berlin den 10. Spt. 12 Uhr 51 Min. Nachm. infektionsmittel wurde nicht aufgefunden. Es ſoll deshalb jedem Sach

en in Halle den 10. Sept. 2 Uhr 5 Min. Nachm. kundigen die Wahl aus den bekannten Desinfektionsmitteln überlaſſen
e h Bei der bleiben. Jedem Privatmanne möge auf Verlangen zugeſtanden werden,

daß die Waggons in ſeiner Gegenwart desinfizirt werden. 5. Die ver
ſchiedenen Regierungen Weſteuropa's ſollen erſucht werden, einheitlich
unter ſich eine ähnliche Convention abzuſchließen, wie diejenige, welche
von Baiern, Baden, Heſſen und Württemberg über die Maßregeln ge
gen die Rinderpeſt zu Mannheim abgeſchloſſen wurde.“ Eben ſo be
ſchloß die Verſammlung, T ruſſiſche Regierung zu erſuchen, n en

d i es ein mit den übrigen europäiſchen Regierungen eine internationale Comollvereins geſchaffen e e b Die s en miſſion zu ernennen, welche in den Steppen Rußlands die Geburtsſtätte
Ausgaben durch eigene Bundeseinnahmen. e der Rinderpeſt aufſuchen ſoll, damit Maßregeln zur radikalen Unter

athvorgelegten Geſetzentwürfe ſind: Freizügig- rKriegsdienſtgeſetz, gemeinſames Jndigenat drückung der Seuche ergriffen werden können. Als Ort de Zuſammen
ar kunft für den nächſten internationalen Veterinär Congreß ward Brüſſel

für das Heer bekreſfend, Aufhebung Ser VSaßreſchrän und als Zeit das Jahr 1870 gewähtt.
kungen Maaß und Gewichtsordnung, Bundesporto Schweizer Blätter melden, daß durch das Steigen des Käſe
tarif, Bundeseonſulatweſen, für die Handelsmarine preiſes die Schweiz dieſes Jahr aus dem Artikel 2 Millionen FrankenEinheitsſatz bezüglich der Nationalität der Kauffabr ehe Iſt als lebtes Jahr v Fr

Berlin, Dienstag den 10. September.
tigen Erbffnung des Norddeutſchen Reichstags be

lkommte der König mit freudiger Zuverſicht dieſen
ſten auf Grund der Bundesverfaſſung verſammelten
Reichstag, wonächſt er die nationalen Beziehungen zu
Süddeutſchland betonte, indem die deutſche Geſinnung
er verbündeten Regierungen eine neue Grundlage des

teiſchiffe. Das Vaterland werde der Früchte dieſer Die erſte Eiſenbahnfahrt über den Mont Cenis. Kaum
Friedensarbeit, ſo vertraue der König, ſich in Frieden t ein Monat verfloſſen, ſeit Muth und Genie den Brenner bezwungen,

erfreuen. und ſchon feiert der menſchliche Unternehmungsgeiſt 2000 Fuß höher
e S S einen neuen Triumph. Während die eine Maſchine unermüdlich denAußland und Polen Felſen des Mont Cenis durchbohrt, um nach Jahren einſt den Ausweg

er polniſchen Grenze, d. 28. Auguſt, wird der zu finden ſucht die andere im Nebel ihren Weg und überſchreitet unteru in eben Ancer den Polen, wenigſtens unter freiem Himmel llängs gähnenden Abgründen den rieſtgen Grenzwall.
Linem namhaften Theile derſelben, herrſcht ſeit Kurzem wieder eine Am letzten 26. Aug. verließ die erſte Lokomotive die Station St. Mi
große Aufregung, da ſich allgemein das Gericht verbreitet hat. die ſo W und fuhr mit zwei Waggons über den Mont Cenis nach Suſa.
genannte poiniſche Frage ſei in Salzburg zur gründlichen Erörterung Wir entiehnen dem Berichte des „Journal de Geneve“ einige Details
gekommen deren Reſultat darin beſtanden habe, daß die Notbwendigkeit über dieſe intereſſante Probefabrt auf einer Linie, die natürlich nur ein
der Wiederherſtellung Polens zur Erhaltung des europäiſchen Gleichge Jnterim bildet und der Durch ſtechung des Koloſſes keine Konkurren;
wichts anerkannt worden, ſei es nun wie Einige behaupten als Ne ſchafft aber von allgemeinem Intereſſe iſt, da ſie ein vielfach in Frage
ven (oder Haupt Land der öſterreichiſchen Krone oder, wie Andere ren Problem glücklich gelöſt hat und Anhaltspunkte für anderwei
wiſſen wollen als ſelbſtändiger Großſtaat unter einem habsburgiſchen tige Verſuche J ietet Die Schienen ſind größtentheils auf der Poſt
Regenten Wie wunderlich auch dieſes Product einer exaltirten Phan ſtraße gelegt; fünf Metres ſind für die gewöhnliche Circulation beſtimmt
taſte küngen mag, es findet bereitwillig Glauben und darüber darf und nur vier Metres für die Eiſenbahn Das Eizenthümliche an der
man ſich nicht wundern, wenn man erwägt, daß der echte Pole über Einrichtung dieſer vom engliſchen Ingenieur Fell erdachten Schienen-
haupt nur Einen politiſchen Gedanken hat die Wiederherſtellung ſeines wege iſt die dritte Schiene, welche der Mitte der zwei gewöhnli-
Vaterlandes Eine Folge hat dieſe unzeitige Aufregung aber doch näm- chen, und zwar neun Zoll höher dieſelben befindet. Dadurch er
lich die, daß ſie die Regierung im Königreich in ihren Ruſſiftcirungs- langt man eine viel bedeutendere Zugkraft. größere Sicherheit im Brem-
eſtrebungen nur rückſtchtsloſer und conſeguenter macht. Das Werk iſt ſen/ geringeren Widerſtand bei Curven mit kurzen Radien und im All
ſchon zum nicht geringen Theile vollbracht, denn wie ſtreng ſich auch gemeinen Gatantieen gegen Entgleiſen, da dieſes bei dreifachen Schienen
d höheren él n e abſchließen, im niederen Volk n ſelbſt in faſt unmöglich iſt. Die Maſchinen ſind im Stande, Züge mit 60 bis
den Mittelklaſſen verſtändigt man ſich bereits ziemlich überall mit den 80 Reiſenden oder 20 Tonnen Waaren zu transportiren Der Zug
Ruſſen, ſei es auch nur des materiellen Vortheils wegen. Polniſche erklomm Abhänge von 1:12 und beſchrieb Curven von 40 Metres Durch
Beamte giebt es faſt nirgends mehr, und wer irgend was erreichen meſſer mit größter Leichtigkeit und. Sicherheit. Ueberall wurden die Rei
will, muß zur ruſſiſchen Sprache ſeine Zuflucht nehmen. Die höheren ſenden mit lautem Hurrah begrüßt; auf der Höhe angelangt, feierten
Beainten, die in ihren Aemtern verblieben, ſind nichts mehr als Fi ſie bei einem von dem italieniſchen Unternehmer Gfanoli Alic organiſir
güranten, denn Ahles reſſortirt jetzt von Petersburg. Die ruhigeren ten Frühſtück mit Champagner das Gelingen des Werkes und fuhren
und urtheilsfähigen Polen geben auf jenes Gerücht freilich nichts und den 5000 Futz hohen Abhang nach dem Bahnhofe von Suſa hinab be
wünſchen am wenigſten eine habsburgiſche Krone Die Zuſtände in grüßzten im Vorbeifahren den See und das Hoſpiz des Mont Cenis,
Galiien, von denen man im übrigen Europa kaum einen Begriff hat, paſſtrten die Lawinen Galerie und genoſſen die herrliche Ausſicht tief
ſind freilich abſchreckend genug. Gegen Galizien iſt Ruſſiſch Polen in unten in der Ebene die Stadt Novaleſe, über ſich in den Wolken die
der That ein Culturſtaat. Bei etwa hundert begüterten Edelleuten, ſchneebedeckten Spitzen. Obgleich die Lokomotive beſtändig an gähnenven
die ihren Reichthum verpraſſen oder im Auslande an den Mann brin- Abgrüaden hinkeuchte, war das Gefühl der Sicherheit bei den 45 Rei
gen und dabei ſießend Franzöſtſch parliren, ſowie bei einigen Tauſend ſenden ſo groß daß ſich mehrere auf die Maſchine ſelbſt ſesten. Man
giemlich gebildeten Bürgern kann von einem civiliſirten Lande nicht die hofft, daß die Linie um die Mitte des Monats October eröffnet werden
Rede ſein, wenn die große Maſſe des Volkes in tiefem Schlamme kannz die Fahrt über den Mont CEenis wird dadurch um 5 Stunden
ſteckt. Es giebt zwar höhere Schulen, ſogar Univerſitäten wie abgekürzt. Dieſe Eiſenbahn wurde in der kurzen Zeit von 18 Monaten
wiele der Studenten aber in der Aufnahms Prüfung für die Secunda hergeſtellt und zwar mit verhältnißmäßig ſehr geringen Koſten
eines deutſchen Gymnaſiums beſtehen wärden, das iſt eine andere Frage Ein akademiſches Urtheil über Guizots Memoiren.

Der franzöſiſche Hiſtoriker Guizot hat eben ſein achtzigſtes Jahr erreicht.
Vermiſchtes. Bei dieſer Gelegenheit ſchrieb er an Herrn Viennet, den Fabeldichter

Breslau, d. 8. September. Glücklicher Weiſe hat die Cho und den Neſtor der Akademie: „Lehren Sie mich, wie man 90 Jahre
lera, die vom 29. Auguſt bis 3. d. M. erheblich zugenommen (es war alt wird.“ Viennet antwortete. Schreiben Sie Fabeln!“ Ein an
die Zahl der Erkrankungen von 17 auf 63, der Todesfälle von 7 auf derer Akademiker, den man das erzählte rief aus „Alſo noch einen
40 geſtlegen) ſeither wieder raſch abgenommen es ſind geſtern 18 Per Band Memoiren und der Herr Guizot iſt gerettet 7
ſonen als erkrankt und 12 als geſtorben gemeldet. Vom 27. Juli, an Statt des Goldfiebers, ſchreibt das „Cincinnati Wochenblatt“
welchem Tage der erſte Cholerafall gemeldet wurde, bis heute ſind er das immer mehr nachläßt, werden wir bald von einem Silberfieber zu
krankt 492 und geſtorben 293 Perſonen. Jn den Kreiſen Ohlau, hören bekommen denn es liegt guter Grund zur Annahme vor daß
Buieg, Frankenſtein, Wohlau und Guhrau ſind ſporadiſch einzelne Cho die Silberminen in dieſem Lande noch weit reichhaltiger ſind, als die
lerafähle vorgekommen. Jm Ganzen iſt indeß der Geſundheitszuſtand Goldminen. Wie der „Ehneinnati Commercial“ mittheilt, haben meb
im hieſigen Regierungsbezirke befriedigend. rere der vorſichtigſten Capitaliſten Cincinnati's, die nichts weniger als
Monte Bern, d. 6. Septbr. Jn mer letzten Sitzung hat der ſeit Speculanten ſind vor Kurzem große Capitalien in die „Pah Ranagat

ontag in Zürich verſammelte internationale Veterinär- Congreß fol Silberbergwerke Nevada's geſteckt, welche obgleich man erſt we
gende Beſchlüſſe betreffend die Rinderpeſt, gefaßt, welche für ganz Eu nig mehr als die Oberfläche aufgekrast habe, hoch genug Anzeichen von
in von hohem Se ſind: 1., S n e n Jahren ſind in en vergrabenen Schatzen enthielten, um damit eine gen
de Erfahrungen gemacht worden, welche die früheren Anſichten über erſter Klaſſe auszulöſchen, ſowie ſie unſere Republik jetzt neben anderen
in nd derpeſt im Weſentlichen alteriren könnten. Es hat ſich dabei Merkmalen nationaler Suprematie beſitzt. n ſeine Khehe ung
Je erholt beſtätigt, daß die Krankheit auf andere Wiederkäuer (Schafe, Ein Berliner Einwohner kam dieſer m eine der
de Abertragen wird. 2. Die zehntägige Cotumazzeit, wie ſie vom gab dem Mädchen einen Fünfundszwanzis ha e r
in ſtn Congreſſe angenommen wurde iſt beizubehalten. Zugleich ſol Wieiſung, denſelben beim nächſten Kaufmann zu re Tiſch a n
e en Regierungen Europa's Rußland zu bewegen ſuchen über chen, augenblicklich beſchäftigt, legte den r en auf e i S hein ſt
giebt e kein infizirtes oder krankes Vieh paſſtren zu laſſen. 3. Es eine Weile nach dem Hofe als ſie wieder kam be er Feyter
e g. n anderes genügendes Tilgungsmittel für die Rinderpeſt, als Kein Menſch konnte inzwiſchen die Küche betreten haben da ws

daß Damit aber dieſe wirklichen Nutzen bringe, ſei es nöthig, war zu und ein Luftzug uninöglich, aber e r men eſcheet
Wer erall eine volle Entſchädigung für das getödiete Thier geleiſtet die Banknote war und blieb verſchwunden. Auf da Se i 8 Im

Die Aufbringung der hierzu nöthigen Mittel muß jeder einzel des Mädchens eilte der Herr herbei und vernahm den Vorfall. J



erſten Augenblicke auch betroffen, entdeckte er aber im nächſten eine
junge Ziege, die vergnügt vor dem Küchenfenſter meckerte. Als das
Mädchen die Möglichkeit zugegeben daß während ihrer eigenen kurzen
Abweſenheit die Ziege die Küche betreten haben könnte, ergriff er, ſchnell
entſchloſſen, die wahrſcheinliche Delinquentin, ſchnitt ihr den Leib auf,
und richtig, im Magen fand ſich die Banknote vor, zwar beſchädigt,
doch noch immer ſo weit erkennkar, daß die Bank keinen Anſtoß ge
nommen hat, ſtatt der caſſirten alten eine neue dem Beſchädigten aus
zuhändigen. Es iſt dies übrigens der zweite Fall, bemerkt die „Nordd.
Allg. Zkg.“, welcher den dortigen Bankbeamten vorgekommen, daß ge
rade Ziegen eine beſondere Vorliebe für ein ſo theures Frühſtück bewie
ſen haben möge er aber Allen zur Warnung dienen, mit Papiergeld
leichtſinnig umzugehen. Sehr leicht hätte das Mädchen den ſteten Ver
dacht auf ſich ſitzen laſſen müſſen, daß ſie ſelbſt die Diebin geweſen.

Geſetzſammlung.
Das am 7. Septbr. ausgegebene 85. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter:

Nr. 6796 die Verordnung betreffend die Auflöſung der Berghypotheken Kommiſſion
zu Siegen und die Abgabe des dortigen Berghypothekenbuchs an die ordentlichen
Gerichte. Vom 9. Auguſt 1867; unter

Nr. 6797 die Verordnung betreffend die Einführung des Geſetzes uüber die
Eiſenbahn Unternehmungen vom 3. November 1838 und der Verordnung vom
21. Dezember 1846, betreffend die bei dem Bau von Eiſenbahnen beſchaftigten Hand
arbeiter in den neuerworbenen Landestheilen. Vom 19. Auguſt 1867; unter

Nr. 6798 die Verordnung betreffend das Muünzweſen in den neuerworbenen
Landestheilen. Vom 24. Auguſt 1867; unter

Pr. 6799 den Vertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Großher
De Oldenburgiſchen Regierung betreffend die Anlage einer Eiſenbahn von Neu
muünſter über Plön und Eutin nach Neuſtadt. Vom 29. Mai 1867; und unter

Nr. 6800 den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Auguſt 1867, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis
Hohn ee von Rawicz nach Dubin durch den Kreis Kröben im Regierungsbezirk

vſen.
Das am 9. Sept. ausgegebene 86. Stück der Geſetz Sammlung enthalt unter

Nr. 6801. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Jnhaber lautender Obligatio
nen der Stadt Witten Regierungsbezirks Arnsberg, zum Betrage von 206,000
Thlrn. Vom 15. Juli 1867; und unter

Nr. 6802 den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Aug. 1867, betreffend die geſchaft
liche Behandlung der aus den Gebieten des vormaligen Herzogthums Naſſau der
vormaligen freien Stadt Frankfurt a. M. und der vormals Großherzoglich heſſiſchen
Landestheile eingehenden Geſuche um Legitimation außerehelich erzeugter Kinder ſo
wie der gus dem Geblete der vormals freien Stadt Frankfurt eingehenden Geſuche
um Großjahrigkeitserklarung und um Arrogatlon.

Eingegangene Neuigkeiten.
Corpus Reformatorum. Vol. XXXIV. Ioannis Calv ini opera

quae supersunt omnia. Ediderunt Guilielmus Baum, Kduardus
Cunitz, Rduardus Reuss theologi Argentoratenses. Vol. VI. 4maj.
Brunsvigae, apud C. A. Schwetschke et Vilium. (MI. Bruhn.)

(Die erſte Abtheilung dieſes bedeutenden Unternehmens enthält bekanntlich die
Werke Melanchthon's, die 28 Bande umfaſſen. Die zweite Abtheilung
Calvin's Werke enthaltend, iſt im ruſtigen Fortſchreiten begriffen.)

Paris Guide par les principaux écrivains et artistes de la France. Pre-
mière partie: La science Vart; Deuxième partie: La vie. 8. Paris,
Iibrairie internationale 15, Boulevard Montmartre. geb.

(Zwei mächtige Bande bilden dies Buch auf welches wir ſchon früher näher
hingewieſen haben. Für die Weltausſtellung kommt es allerdings etwas ſpat, doch
iſt es für Alle, welche ſich mit Paris ſowie mit franzöſiſchen Anſchauungen und
franzöſiſchem Weſen eingehender vertraut machen wollen, von hervorragendem und
bleibende Werthe. Dle beſten Namen des literariſchen und artiſtiſchen Frank
reichs zahlen zu den Mitarbeitern.)

Erinnerungsblätter zur Kenntniß der Gegenwart. Herausg. von H.
J. Meyer redigirt von Dr. Otto Dammer. II. Bds. 4. 12. Heft und
I. Bds. 1. Heft. Royal 8. Hildburghauſen, Bibliograph. Jnſtitut. à Heft 6 Sgr.

(In dieſer Zeitſchrift von welcher jährlich 12 Hefte erſcheinen, iſt eine reiche
Fulle belehrender und intereſſanter Aufſätze und Notizen zur Förderung der Kennt
niß der Gegenwart niedergelegt. Die Zuſanmenſtellung jedes Heftes iſt eine ſehr
mannigfaltige ſo daß die verſchiedenſten wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jn
tereſſen hier ihre Beruckſichtigung finden.

S re gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Vorträge, hergausg. von Rud. Virchow und Fr. v. Holtzen dorff. II. Serie. 8. Berlin,
Lüderitz'ſche Verlagsb. A. Chariſtus.

Heft 30. Ueber den Einfluß des Klimas auf den Menſchen Von Dr. Z. Op
penheimer. Preis 5 Sgr.

Heft 31. Die deutſche Kunſt und die Reformation. Von Alfred Wolt-
mann. Preis 5 Sgr.

Heft 32. Ueber die Anwendung der ſchmerzſtillenden Mittel im Allgemeinen
und des Chloroforms im Beſonderen. Von Prof. Dr. O. Weber. Preis 5 Sgr,

Allgemeine deutſche RealEneyklopädie für die gebildeten Stande.
S e Von d e n e a e e e und weruflage. Vollſtandig in funfzehn Banden. 104. 107. Heft. Lex. 8. LeiBrockhaus. Preis des Heſtes 5 Sgr. eipzig,/

Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum ConverſationsLexicon. Neue Folge, herausg. von R. Gottſchall. Jn ha hinevon e
e von 5 Bogen. III. Jahrg., 14. 15. Heft. gr. 8. Leipzig, Brockhaus. à Heft
6 Sgr.

14. Heft: Der deutſche Krieg von 1866. Funfter Artikel. Die Kriegsereigniſſe in Mittel und Weſtdeutſchland. Franz Schubert. Eine Studie n S
Erſter Artikel. Chronik der Gegenwart.

15. Heft: Mexieo als Kaiſerreich. Zweiter Artikel. Der deutſche Krieg von
1866. Sechster (letzter) Artikel. Die Kriegsereigniſſe in Mittel und Weſt
deutſchland (Schlutz). Göthe's und Schiller's Einſtuß auf die Entwickelung der
deutſchen Lyrik. Von Feodor Wehl. Erſter Artikel. Chronik der Gegenwart

Des Adler's Aufflug. Seitgeſchichtlicher Roman von Ewald von Kalen
herg. II. Bds. I.--4. Kfrg., II. Bds. 1.--4. Kfrg., IV. Bds. I. 14. Kfrg. 8.
Leipzig, Ed. Kummer. geh. Preis 4 Thlr.

Jagdmethoden und Fanggeheimniſſe. Ein Handbuch für JaägeJagdliebhaber. Mit vielen Witterungen und mit 52 in den Sert dernge
Abbildungen von Fang Apparaten Wildfaährten, Fährtenſtellungen und Geweihen.
a von E. Regener. 2. verb. u. verm. Auflage. gr. ſ. Potsdam, Do
ring. geh.

Special Karte der Vereinigten Staaten von Nordamerika von J.
r Smith. Vierte Auflage, 3. 4. Lief. Folio. Caſſel, Th. Fiſcher. Preis

Dhlr.
Eine ſehr genaue durch er Colorirung ſehr verdeutllchende Karte,

guf welche wir bereits öfter aufmerkſam gemacht haben.

r r e e eJm Verlage der hieſigen Pfeffer ſchen Buchhandlung erſchtzem eine kleine Broſchuüre, welche hauptſachlich ihres Stoffes wegen e Kur
ner unſrer Stadt und Umgegend beſonderes Intereſſe haben dürfte. Sie
den Fall Otto vor dem hieſigen Schwurgerichte, die Geſchiche t
Verhandlung jener Mordthat, welche im vergangenen Jahre hier ſo echte
Aufſehen erregte. Dem Verfaſſer Profeſſor Hugo Meyer ſtanden fur t
Darſtellung die ſich im Uebrigen auf die öffentliche Verhandlung ſtuützt, die be
fenden Aeken zur Dispoſition er war ſomit im Stande ein getreues klares W
umfaſſendes Bild zu geben. Die Broſchuüre iſt durch jede Buchhandlung zu begehen

Halliſcher Tages Kalender
Mittwoch den 11. September

e ne 8 CatechismusPredigt (2. Bitte) Du U. L. Frauen Vm. 8 Catechismus Predigt (2. Bitte) Digeonus PZu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann. Pfanne
Lutheriſche Gemeinde Ab. 6 Abend Gottesdienſt u. Communion Paſtor Schucht

aus Wernigerode.
Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2--4 (f. d. Stud.).
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7—1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 Nm. 2— 6 Brüderßt, 13
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandbera 15. e
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauratzon,
Haßlerſſcher Geſangverein: Ab. 7 im Kronprinzen.
Männerchor: Ab. 8 Uebungsſtunde in Koch's Reſtauration
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. in Bad Wittekind.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Pormittage 8, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Pachm. 2 Uhr. De
Arten Wannenbater zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Fefertags Nachmittag
i die Anſtalt geſchloſſen.

Misenbahn fahren. (C Courierzug s Schnellzug, P Perſohenzug, gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:
Berlin 4 u. I5 M. Vm. (0) 7 U. 50 M. Vm. T 30 M. Nm. (7),

6 U. 10 M. Nm. (5), 6 U. 80 M. Nm. (6).
Zeipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. Vm. (6),

U. 20 M. Nm. 7 U. 25 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 Vm. (6), 1 30 M. N. (e),

6 50M. Nm. (D), 8 U. Nm. (6, übern. j. Cöthen) 11 U. 20 M. Rat
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U, 44 M. Vm. (B), 1 V. 44 M. Nm.

7 U. 34 M. Ab. bis Nordhauſen).
Thüringen b 20 M. Vm. (P), 9 U. 15 M. Vm. (2), 11 3 M. Vm, (8),

1 u. 50. M. Nm. (P), Z U. 45 M. Nm. (P-- bis Gytha) 11 U. 8 M. Nqhts. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 m.

Löbejün U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Noßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Zremdenliſte
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. September.

Kronprinz. Hr. v. Eichel m. Dien. g. Würzburg. Frau v. Schutz a. Jl
menau. Hr. Rent. Liebetrau g. Eiſenach. Die Herrn. Kauft. Dornfeld g. Hei
delberg, Gerlach g. Berlin, Seiler a. Erfurt. Hr. Röder g. Hamburg

Stadt Zürich. Hr. Rittergutsbeſ. Reinicke g. Minden. Hr. Stadtrath von
Wulf a. Pommern. Hr. Staud. phil. Humbert a. Berlin. Die Hrrn. Oül.
v. Roth u. v. Valk a. Schleſten. Hr. Ger.Aſſeſſ. Schmidt a Frankfurt. Die
Hrrnu. Fabrik. Hoffmann a. Hamburg u. Meyſel a. Braunſchweig. Die Hrrn.
Kaufl. Sieber a. Serlin, Geißbühler g. Bern.

Goldner Ring. Hr. Tuchfabrik. Löſcher g. Bamberg. Hr. Archit. Stock
mann a. Königsberg. Hr. Jngen. Hempel g. Magdeburg. Hr. Braumſtr.
Zänker a. Muünchen. Hr. Reg. Rath Schilling a. Berlin. Die Hrrn. Kauf
Siegſried g. Eſſen, Höfer a. Görlitz, Kühnaß a. Düſſeldorf, Schmeil a. Saal
feld, Peters a. Stettin.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Rent. Flemming a. Sangerhauſen u. Schmidt
g. Nordhauſen. Die Hrrn. Amtl. Goldſchmid a. Berlin u. Gramm g. Nürn
berg. Hr. Direct. Andre a. Roſtock. Hr. Dr. med. Pfabe a, Jüterbogk. Hr.
Gutsbeſ. Rudiger g. Schönebeck. Die Hrrn. Kaufl. Lüdecke a. Berlin Nau
mann a. Hamburg, Winkler g. Magdebürg, Germann g. Thuringen.

Stadt Hamburg. Hr. Königl. Berg-Inſp. v. Gellhorn m. Frau g. Erfurt.
Hr. OAmtm. Kleemann g. GroßenErig. Frau Giers m. Tocht. Schauſpiel
a. Leipzig. PoſtSeer. Scheffler a. Leipzig. Hr. Salin.Direct, Wapler
g. Artern. Hr. Grubenbeſ. Schweder g. Unſeburg. Hr. Fabrik. Luelus u. Hr.
Berg Rath Leiſte a. Frankfurt g/ M. Hr. Pferdehandl. Hirſch a. Magdeburg
Die Hrrn. Kaufl. Krauße a. Rönſahl, Schoch a. Magdeburg, Stremmel, Mo
ngſch u. Müller a. Berlin.

Mente's Hotel Hr. OBauInſp. Brüggemann u. Hr. Techn. Elſech g. Berlin.Hr. Amtm. Sturm a. Sachsau. Hr. Gutsbeſ. Wütte a. Poſen. Hr. Maler Po
rack a. Wien. Die Herrn. Kauft. Herzog a. Hamburg, Kolbe, Edel u. Joekin
a. Berlin, Brinkmeier a. Poſen Buſſe a. Schleſien, Kleiner a. Delitzſch

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin, den 10. September. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 55 Min. Nachm.

Spiritus. Tendenz matt. Loeo 24 September 237/ September Oetober
237 Oetober November 19 April Maf 18 Gek. 140,000 Quart.

Roggen. Tendenz: animirt. Loco 65 66 September October 65 Octo
gubol enden der e September O April Mal tbol. Sendenz: höher. Loco II. September Oetober II. Mai 11Fondsbörſe: beſſer. ptember/ Oetober II. April-M

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 10. Septbr. 2 Uhr 42 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 V do. h

4 do. 897 o Staatsſchuldſcheine 85, 9 HypothekenCerttſteate 101.
Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 699, 64er Looſe 41 Ruſf

ſche 66er Pramien Anleihe 949,. Jtalteniſche Anleihe 49 Amerik. Anleihe 77

e 75. MengeiſenbghnStammAetken. AachenMaſtrich. 33 ong? Kiel 129.BergiſchMarklſche 145. Berlin Anhalt a Berlin Gorlit 70 Berlin Por
da 217 BerlinStettin 137 Breslau Schweidnitz 18599.. EbinMinden n

70 Magdeburg Halberſtadt 184. Magdeb. Halberſt. S
Prior. 74 Nordbahn 98 Oberſchleſiſche 195. Oeſterreich. Franzoſen 18
Deſterr. Lombarden 103 Kheinſſche 117 Rhein Rahe 28. Thüringer 126.
Warſchau Wien 62

Banken. Preuß Hyp. Acten 108 Wechſel Courſe. Kurz Wien 827
Tendenz feſt.

en

e



Pekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.gönigl- e Gerichts Commiſſion

Mücheln.Die dem Oekonomen Karl Auguſt Wil
helm Becker und Elias Clemens Käm
merer gehörigen kol. 21 Band 2 komb. Hypo
thekenbuchs sub 4 23 25, 45- 65 des Ti
telblatts verzeichneten Grundſtücke

das unter Nr. 11 zu Stöbnitz gelegene
Haus, Hof, Scheune Stall und Garten,
larirt 1543 78

s Pertinenz gehörenNa Plan 108 von 18[R., taxirt 18
Nr. 46 Plan 82 von 120 R., taxirt 120.
Nr. 47 Plan 77 von 6 M. 150 [R., taxirt

05 n 7d von 8 M. 121 (R., taxirt

i27 11 u 82) Plan 73- o von 33 M. 44 [R., taxirt

el 23Plan Aa--o von 21 M. 94 [DR., taxirt
3443 16 r 8
Plan 58 8 M. 157 DR., taxirt 704

23 4

5) Plan 59 von 145 [DR., taxirt 63
13 r 4

6) Plan 21 von 13 M. 30 [IR., taxirt 1311

7) Man 55 von 18 M. 90 [DR., taxirt
2405

8) Plan 261 eine Wieſe von 12 [R. in Flur
Zabau, taxirt 6

9) 13 Morg. 25 DR. Holzland in Flur Mü-
cheln an der Albersrodaer Grenze, taxirt
376 20zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

Kegiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 18. März 1868
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Mücheln, den 6. Septbr. 1367. S
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Auction.
Montag den 16. September C. u.

folg. Tag von Nachmittags 1 Uhr ab
verſeigere ich im Auetionslokale des Kö
nigl. Kreisgerichts hier: verſch. Mahagoni
u. BirkenMöbel, Federbetten Kleidungsſtücke,
Haus u. Wirthſchaftsgeräth; ferner: Schock
Bretter 2 Wolle, 11 Ries div. Schreib u.
Briefpapiere, Partie feine Briefbogen, Seiden,
Glanz u. Blumenpapier, Briefcouverts, Schreib
u. Notizbücher, Mappen u. Papeterien, Eigar-
renetuis Portemonnaies, PhotographieAlbums,
ſowie div. Galanterie Waaren u. ſ. w.
W. Elſte, gerichtl. Auctions Commiſſar.

690 ſind ſofort auf ſichere Hypothek aus
zuleihen,

Göcking, Rechts Anwalt.
Verkauf einer Kalkhütte.

Ktet hinter Wimmelburg, zwiſchen der
d a und dem Wolferoder Wege gelegene

m Sattlermeiſter Guſtav Rockmann
i Kalkhütte nebſt Bruch und einem Acker
and auf der Hühneburg ſoll auf

den 21. dieſes Monats
a ue Vormittags 10 Uhr

e Büreau meiſtbietend verkauft werden.
isleben, den 9. September 1867.

Schröder,S Rechtsanwalt.in en Baueleven, Zimmermann, ſucht der
Zimmerme it ſuchtin e e C. RiedlingwerKellner 2 K Iſel erhalten Se u u. 1 Kochmam

Veberling, Trödel Nr. 5.
gen An nie Volontair wird zum ſoforti
e leben et October in der Nähe

i erg geſucht. Wo? ttückrath in der Exped. d. Ztg. et S

o 72Preuſßiſche Nenten-Verſicherungs-Anſtalt.
Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahr 1867 bereits

1504 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1867 mit einem Einlage Kapital von 30,401
gemacht und

2) an Nachtragszahlungen für alle JahresGeſellſchaften 64,052 20 r eingegangen
Neue Einlagen und Nachtragszahlungen können ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe, Mohren

ſtraße 59, als bei unſeren ſämmtlichen Agenturen gemacht werden. Auch können daſelbſt die
Statuten, der Proſpekt unſerer Anſtalt und der Rechenſchaftsbericht pro 1866 unentgeltlich in
Empfang genommen werden.

Berlin, den 3. September 1867.
Direction der Preußiſchen VRenten Verſicherungs Aunſtalt.

Zn Veranlaſſung vorſtehender Mittheilung weiſen die Unterzeichneten, ſtets zu jeder ge
wünſchten Auskunft bereit, das Publikum in ſeinem Jntereſſe auf die Betheiligung bei der An
ſtalt wiederholt recht dringend hin.

Das bis an Eilf Millionen Thaler angewachſene StammKapital der Anſtalt bietet den jetzt
zutretenden Jntereſſenten, insbeſondere durch Einlagen für Kinder, die zuverläſſige Gewähr, daß
eine in höherem Maßſtabe als bisher ſtetig wachſende Rente im vorgerückten Lebensalter ſichere
Subſiſtenzmittel bietet.

Rum mel, Bürgermeiſter in Halle, Haupt Agent.
Theodor Poppe in Artern, E. A. Goldberg in Lützen,
Guſtav Stollberg in Bernburg, L. Meißner in Merſeburg,Rendant Krauth in Schloß Beichlingen, Müller (Firma Geißler S Comp.) in
W. Eckſtorm S Comp. in Cönnern, Naumburg,
Eduard Zeiſing in Cöthen, VBernhard Tod in Querfurt,
Starkloſf S Nathmann in Delitzſch, Herrmann Schauder in Sangerhauſen,
Theodor Mohr in Deſſau, J. C. Jahn in Torgau,
E. Jänichen jun. in Düben, E. L. ZJickmantel jun. in Weißenfels,
J. G. Haecker in Eckartsberga, Wilhelm Ulrich in Wettin,
R. Jrmiſch in Eilenburg, E. A. Knorr in Wiehe,Albert Kuhnt in Eisleben, M. H. Merker in Wittenberg,
Polizei Secretär Kaul in Herzberg, C. A. Nothe (Firma G. E.
Magiſtrats Aſſeſſor Dammann in Hettſtädt, Sohn) in Zeitz,

Agenten.

Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Die zum Bau der im Tractus der Berlin-Hannoverſchen Bahnen zwi
Eſchen Tangermünde und Arneburg herzuſtellenden Elbbrücke erforderlichen

Steine und zwar:
1500 Schachtruthen Bruchſteine,

300 Betonſteine und30,000 Sandſtein Werkſtücken,
beabſichtigen wir in Lieferung zu geben und fordern Unternehmungsluſtige hierdurch auf, ihre
Offerten mit der Aufſchrift „„Offerte auf Steinlieferung zur Elbbrücke“ bis zum
27. d. Mts. an uns verſiegelt und portofrei einzuſenden.

Die ſpeciellen Lieferungs Bedingungen liegen in unſerer Regiſtratur hier, Fürſtenwallſtraße 16,
ſowie im Baubüreau zu Sten dal zur gefälligen Einſicht aus.

Magdeburg, den 5. September 1867.
Directorium.

Technikum Mittweida
(b. Chenmig, Sachſen).

Techniſche Lehranſtalt in Verbindung mit Maſchinenwerkſtätten. Ausbildung in Theorie
und Praxis des geſammten Maſchinen und Civilingenieurfaches. Beginn des Winterkurſus den
15. Hctober d. Js. Vorbereitung zum Freiwilligen Examen. Jede weitere Auskunft bereit

e dung Die DirectionC. Weitzel, Jngenienr.
In einem Fabrik- Geſchäft leinener und baumGeſchäftsverkauf.

Eine Steindruckerei mit ſolider Kundſchaft in e m len v m Srenis
Leipzig iſt Verhältniſſe halber aus freier Hand ten uns her An mit den nöthigen Keant
ſofort zu verkaufen. Reſlektanten erfahren auf niſſen verſeh. Mann als Lehrling geſucht.
Drane- Anſragen da Abert durch Henn S Conditionen günſtig. Pranco- Offerten unter

e Steindruckereibeſitzer in Leipzig, S tkleine Windmühlenſtr. Nr. 12. e S die Exped der Erſurter
Eine billige Pachtung für einen Gärtner iſt Ei 7 zt in verheiratheter Gärtner in 30er Jahren,St e v dem Rann. Shore, Liebenauer ohne Kinder, mit den beſten Zeugniſſen verſehen,

raße 7 der in Blumen, Gemüſe u. Baumzucht und
Mühlen Verkauf. Rübenbau erfahren iſt, auch mit der Jagd ver

Jch bin geſonnen, meine zu Blankenhain traut, ſucht eine dauernde Stellung Näheres
bei Eisleben gelegene e n We beim Kunſtgärtner Herrn ZJehſer in Artern.
(mit zwei Cylindergängen), ſehr guter Mahllage m r leichte rnebſt neu erbautem Wohn und Backhaus zu ben m e er w. ar. h
ſolidem Preiſe zu verkaufen. S. Seidel. u

Agenten,Betriebsübernahme. t verkaäuſtichen Ari i e welche geneigt ſind einen leicht ver äuflichen ArCo n Bee San in eſe Bee tikel für Materialiſten u. e gen e
droviſton zu ü werführer die Leitung des Betriebes mit oder ohne Lereſe v uee v e Stück

e e über rath in der Exp d. Ztg. abzugeben.nehmen. Reflektirenden Clubs ertheilt die Adr. un wanls) welcher Keſ
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg. in Burſche (von a

ner werden will, kann 15. Sept. antreten.
Auf dem Franckeſchen Rittergute zu Mir F. Jacobine im „Goldnen Herz“ in Halle.

i Allſtedt wird 1. Octobtelhauſen bei Allſtedt wird zum 1. October S i fung ger indter enſh vom Lente,
d. J. ein zuverläſſiger Verwalter geſucht. Gute MenſchZeugniſſe und perſönliche Vorſtellung ſind er 15 Jahr alt, ſucht zu Michageli eine An als
forderlich. Laufburſche. Näheres alter Markt Nr. 12.

othe



Bacdkiüsche 45 Prämien-Amleiſhe.
Koſtenfreie TZeſchnungen auf dieſe Anleihe zum Cour's von 94 nimmt bis zum 12. d. Mts. entgegen

V. S F. 5Markt Nr. 10 (ötel z. örse).
Man armen Cigarren

en gbgelagerten feinſten Qualitäten bis 80 Pr. es
pr. Mille, halten beſtens empfohlen und geben bei Entnahme von 28

Halle.

ſowie geringere Sorten im Preiſe von 10 29 J
tück zu den r os Weeiſen ab.

RKereten o Den
Von den Herren Worster C Grüneberg in Stassfart iſt mir G

den und empfehle zur nächſten Feldbeſtellung deren bewährte
eneral- Agentuyr übertragen vor

Halidngerpräparate.
Beſonders erlaube mir auf die gemiſchten Ia liciinger gang machen, deren Gehalt garantirt wird
Proſpecte und ſonſtige gewünſchte Auskunft gratis bei ülh. Hersten fun.,

Firma: Kersten C DelImann
in Halle. gr. Ulrichsſtraße 58.

Unſer Lager in wollenen Stricisarnen iſt jetzt
vollſtändig aſſortirt und empfehlen daſſelbe zur geneigten

alle a/S. d. G. September 1867.
G

gros- Lager in Garnen-, Posamentier- Uud Kurzwaaren,
Leipzigerſtraſte Nr. S.

bnahme.

F. Magdeburg-Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
g Der Verkauf von Billets für die Fahrt nach Dresden und zurück zu ermä

igten Preiſen findet in dieſem Jahre zuletzt bei dem am 15. d. Mts. um Uhr
Morgens von hier abgehenden Zuge ſtatt.

Magdeburg, den 6. September 1867
Directorium.

Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

Banige nd Wedchsel- Comptofr
aus meinem bisherigen Geſchäftslokal, Leipzigerſtraße Nr. G, nach dem früher

Barnitson'schen Hause, KHleinschmieden Ar. 8,
wovon ich Notiz zu nehmen bitte.

Halle, den 6. September 1867.

Wiederverkäulern:
S Portemonnaies, Cigarren Etuis, Hoſenträger, Strumpfbänder, Kin
I derkämme, Taſchen und Tiſchmeſſer, neuſ. Eß- und Caſſee-Löffel, Blei
ſtifte, Federn, Federhalter, Couverts, Photographie-NRahmen, Nottiz
I bücher empfiehlt zu billigſtem Engros Preis ernharci H.evwy,

h Fogros-Iapdlung,Leipzigerſtraße Nr. S.
S z eALON- 1608 Ts

auf dem Bossplatze.
Heute Mittwoch den 11. September 1867

Zwei große brillante Vorſtellungen
aus dem Gebiete der modernen GalonMagie, Phyſtk

und Geſpenſter Erſcheinungen
Erſte Vorſtellung Anfang präcis 5 Uhr,

zweite r r 8 vMorgen Donnerstag eine Vorſtellung,
Anfang präcis S Uhr.

30 Stück Schafe und 18 Lämmer ſtehen zu
verkaufen in Sietſch Nr. 11.

Eine Kuh mit Kalb ſteht zu ver
kaufen in Mötzlich Nr. II.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Ein paar zugfeſte Arbeitspferde verkauft Steiin Höhnſtedt Nr. 32 ger Schröder, Grube „Martha“ bei Aer
e n nd An Fuber Grum. Leutſchenthal.

met liegen zu verkaufen im Gaſthof zu Raß VBekanntme F. achungnitz. E. Renz. 30 Stück Kuhringſeilen, Kuhkrippen, Waſ

Streußelkuchen.

und Jlluſion in Verbindung mit den großartigſten Geiſter

jesheringe verkaufe pro Stück mit drei
und vier Pfennige.

Kieler Bücklinge, Bratheringe
und geräucherten Aal empfiehlt

C. Müller.
Fußeböden werden prompt, ſauber und nach

neueſter, von Unterzeichnetem erfundener Methode
für den billigſten Preis geſtrichen durch
F. W. Bahlich gen. Staude, Ankerg.

Bäckerei- Verpachtung.
Eine eingerichtete Brod und Weißbäckerei iſt

billig zu verpachten durch Karl Rockendorſ,
Bäckermeiſter zu Blöſien bei Merſeburg

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch d. II. September

Grosses Concert
Anfang Uhr. E. John

AKrausge's Garten.
Heute Mittwoch friſchen Obſt und

Für die Hinterbliebenen der zu Lugau ver
unglückten Bergleute gingen nachträglich noch
ein und wurden an die Kreis Direction in
Zwickau geſendet: 16 von drei Gruben bei
Teutſchenthal und der Belegſchaft derſelben inel

2 von Ungenannten.Expedition der Halliſchen Zeitung

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.
Ferdinand Nudloff,

Antonie Rudloff geb. Burghauſen,
Neuvermählte.Gottjau bei Löbejün, d. 8. Sept. 1867

TodesAnzeige.Am 8. d. Mts. Abends 9 Uhr enthue
nach langem Leiden ſanft und Gott ergeben

Altſitzer Ernſt Heyne, in einem
65 Jahren. Dies zeigen allen nund Freunden des Verſtorbenen hierdurch

Friſcher Kalk ſertröge u. Eckſteine ſind vorräthig u. verkauft
Freitag den 13. September in der Amtsziegelei zu billigen Preiſen der Steinhauer Rüprich

Cönmern. in Dobis.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

die tiefbetrübten Hinterbliebenen
Unterteutſchenthal,
d. 9. September 1867.

Alter von
Verwandten

Wirklich fette gut gehaltene Mat

s
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